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Geneigter Deſer / 
S ift im vorigen Jahre allhier ein Calender unter em Nah⸗ 
V men Aſtrophili theils mit einem vorgeſetzten Adler, theils 
mit einem Loͤwen herauskommen, der in allen Monathen 

eben dieſelbe Einrichtung hatte, welche in dieſem Adler⸗Calender von 
dem Seel. Hrn. Prof. Paul Pater beybehalten iſt. Weil aber 
der obgedachte nachgekuͤnſtelte Calender nicht allein viele grobe 


Fehler gegen die erſten Gründe der Altronomie und in denen 
Ausrechnungen in ſich enthält, ſondern auch gar nicht auff un⸗ 


fern Preußiſchen Horizont gerichtet ift, und nur aus bloſſer Ge⸗ É 


winnſucht, fo unrichtig als er gerahten, denen Leuten in die Haͤu⸗ 
ſer feil getragen worden: als finde noͤthig, ſolches zu erinnern, 
indem einige dafür gehalten, als ob ich ſelbſt denſelben verfertiget 
hatte, weil auff ſolche Arth die darinnen befindliche Fehler mir noach, 
theilig koͤnten gedeutet werden. Und dieſes iſt auch die Uhrfache ) 

warumb ich dieſes Jahr meinen AR Nahmen beygefuͤget, 
welches ich ſo lange aus billigem Reine E gegen meinen ehmah⸗ 


ligen Herrn Præceptorem, den Seel. Herrn Prof. Pater, un⸗ 


ter deſſen Nahmen er noch bey dem gemeinen Manne palliret, 

bisher zu thun Bedencken getragen, damit deſſelben Gedaͤchtnuß 

länger möchte im Andencken bleiben. 
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Neuer E" Alter 


Sat und Tugend. 


Hallelider 


Muff das 1730. Jahr Chriſti) 
Worinnen gantz gewiſſe Dinge 
Von dem Laufe der Sonnen / Monde und deſſen Vierteln 
vorher gg: auch vermuthliche von der sufünfftigen Wittes 
ing der Lufft gemuthmaſſet werde 
Pit Witch el ausetleſenen / politiſchen Segeln und Sprüch⸗ 


woͤrtern / die Sitten, Regiments und Hauß Lehre betreffend, nach Anleitung 
der Sonntaͤglichen Evangelien, nebſt einige Wetter⸗Negeln der Alten, und 
Reimen über jeden Monath , i S 


Nebſt einer NG Erzehlung 


Ein Geitziger im Heide der Todten/ 
e und fein Geld im Reiche der Lebendigen. 
Ausgefertiget von 
Des feel, Herrn Prof. Paul Paters Continuatore, 


Johann Adam Kulmus / D. & P. P. 
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Werden verkaufft beym E. Gewerck We Buchbinder. 
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In gegenwärtigen 1730, Jahre nach der & eburth FESUTHE Tiehler man 
Von Erſchaffung der Welt 567 J Von Einführung des alt⸗ Julian. Calend. 177 f 
* und „Zerstörung Jeruſalem 1658 Des Gregorianiſchen Calenders , 
Sm "erf ee Ro SE Së D ai D im Romilgen Zi GE CN 

Von Bekehrung befebisen, sie auch de reußifien e köhnung Carol v, zum Römischen 
` 4 Aftent 7 9 S = 
i.e We en Erwehlung AUGUST zu Anl 


homet 1138. Ven der Regierung Caroli Magnit in Pohlen 33. Der Kröͤhnung FR acc 


de chen Kayſers. r „92 Wag es. an eußilchen Könige 15 

P o Go Se, GE en im e E E Stabe Brest 050 
Reiche 6e 5. Mbergebung der Augſpurgiſchen Con. 525. Thon 499. Elbing 403. Osnigsberg 375. 
Eed 1 177 des J iger Didene, A8 Marienburg 448. Culm 407. Graudentz 531. 
ON Ereedung e EHEN Welt 248. De n ee e 488. Straßburg 
lichſen und Feuer⸗Roͤhre 348. Der Buchbruckerey H vobnica 444. Des Klosters Oliva 559 
205 nmel ent. Seet Wehlen u ag) um 
` Stern-Röhrerzr, Der Perpendickel⸗Uhren 71. Der) nenen Calender 8. Wochen und 1. Tag; im 


heutigen Kriegs Bomben und Caxkaßen 61. Jahr. ] alten 6. Wo „Tage. 
adden Ee gende Baht e hal 20. Tage. 


17 "016 zwölf hinmſche Zeichen. Mond Scheine und ire Natur, 


Widder zë wt fm. ` 6 OI Nen Mond éi heiß, trocken. 
Stier A Jungſer SE m Steindock % Eiſte Viertel Cl = woum feucht, 
Sriling AR E Wange 87 22 Waſßermas = Boll Mond kalt, trocken. 
Rıcbs ` S Scorpion d m. Fiſche & Letzte Viertel O] 5 feuchte, kalt. 


Die ſteben Planeten, ſamt ihrer Natur, Lauff u. Oe, nach Tochonis Meinung. 


Taturnus ` Tirage, kalt, 3 EECH Se: 
SI IS ſwarn, feucht,, Säz 13 ee 42 
Mars big, trocken,, g 2 Ja | E28 3 1 [eine BS 
Some, . 8 warm, meng, (sl "Siess | Wal gröſer S 8 
Venus feuchte, warm, ES | " 83 e Hader 8 8 
Mercurius S. | alleriey., IE]. (SE äi | Heiner | -® 
Mond feuchte, warm, 2 28. Tegen 12. Studen 44. Mint 


[ecken der Planeten Serge, und Andere Himmels Begebenneiken, 


“| 


ufammenkunfft d) =) 91 Gut Aderlaſſen Haar abſchneiden | Dradenkaine Q 
SZ, * a3] 0 |alAuserw. Aderl. Bauholz fällen — und ein di 
Gedierdterſchein EES Ge uereg Saͤen u. Düonssr vorm. nachm.. 
Gedritterſchein Gut Bad. U ſchr. @ Jagen ng. N Glückl. T. 
Gegenſchein . KindezEntwehn. » Fiſchen ftund. A. Min . 


3 0 T c . ee 
erner iſt zu meecken, daß ein Tag in der Stern ⸗Kunſt 24. Stunden Hat, die nach der halben Uhr in den Vor⸗ 
5 und Nachmittag MECH werden. Der Vormittag gehet zuſt umb Mitrernacht 22 bauret 

bis auff den Mittag ſelbigen Tages, das iſt 22. Uhr: Von hier gehet der Nachmittag an, und wehre 
bis umb die 12. Stunde bes Nachts. Es gehet aber eine Stunde 60. Minuten, eine Halbe 30. 15 

eine Viertel Stunde 15. derſelben. 1730 
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e Oft, Aſß His Wörle, das Berkel 
1 ze | Gun brauchen, Das Sien aan: az Su 
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dr Siten € e d JEſus Rahmen, Kue. 2. 
Wien ee or nach Vë er 148 g x GDit erhalte Fried I 
1 7705 Lande, und geb Glück zu 


allem Stande. Die Jahre 
e uͤbereylen die Menſchenn 


2 Abel KÉ eh 
3 Enoch 23 "eg 
A (Es d. WE 


Di 15 


über ihr Wermuthen, und. Das volle 


r = KR inder werde mit der Zeit Licht drohe 

7 Jſtdorus 27 . 4 1 Gi alte Leute werden. mit rauhen 

ec Winden und 

E e Von der Ref nach en und steen Kinde FERN, Lue. 2. "dë dii 
Is gErhardus [aas än 05 Die Reife hat ihr Ber A2 ON 
Montag + Zacharias 29 Jeſſe DL ſſchwer u. oft viel Gefahr. den ewe 
Dienſtag 10 P. Einſied. nt d g déer wieder ſeinen Wille Za ei 
ſtwoch ur Reinhold. Je) "77. Oe freyſe muß, hat wenig De: den 
I12 Jonatha f 2 N AB G. 2 gnuͤgen dabey. Wer d b. 
Freytag 13 Hilarius Ee . Wage fhmiertadiedfer KE Ze 
Sonnab. 14 Felix 3 Enoch SC € E" de ſchlaͤgt, komt weiter. Allen at 


MR Von der Ho trag una und Verwandlung des GE in Wein, Joh. 2. bell 
PR A DG Maurus dog ` 

H arcellus 7 Si ` on 

Së 18 RER Ken. 
N. L. 18 Sara 7 Iſidorus 


e e 8 Erhardus 


g. Die Hochzeit bringt offt E 
ee: ap, Wiele Wahrheiten an den Bi, ai / 07 
SÉ, g. Tag. Es gereichet offt ar⸗ cken. 


d dd. men Weibern u. Jungfem n. 
25 RE EE 775 
AIS, 3 ? np. Das Wort 20 CP | 


9 Zacharias 6 
Sonnab. 21 Agneta 10 P. Einſied. Er. M bindet hart, Kun] 


J̃4e rs peifet den Yuffäsigem und Gictbröchigen in Cape, Match. 9. gef, babe 
Ponnfag së E 129% D SS" Her Anfechtung u Kranckheit Gi On 
Montag 23 ee 12 Jonathan e? . lehren auffs Wort mercke Sturm und 
Dienſtag 2 moch. 1 Sinne . Au. Gott ſuchen. In der Schlasgen fol 
ae S Gë 14 Felyx O, NR. OL. Noth iſt die Huͤlffe am nöͤ⸗ BT: 

E. V. 26 Policarp. 15 Maurus "7. liefe. Die Noth lehret y 1.0 B. b. 
Freytag 7 Chrpſoſt. 16 Marcellus enz, * Djuns offt thun, was wir Das ere 
Sonnab. 23 Carolus r? Neg., nicht gelernet haben. ait ung. 


STE Von Bedrohung Ki io He: Meeres und Windes, Matth. $. lichen Mord 


Dienſtag 


ng, Jay Irenäus J „ M Wer nicht bethen kan der fat ur Lite 
Montag 30 San RR be? ales es und werde ein Ser 15 
Dienſtag 32 Wells Seb „ c Schiffmann. d Schne 


Welter⸗Regel der Alten. 


Wenn zur Abends, Zeit der Himmel heiter und lahr, und gantz hell geſtirnet iſt, fo bedeutet es folgenden 
Tages! im Sommer helles Wetter, zur Winterszeit aber rue und ſcharffe Kälte. 
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Man meint, im Winter ſe die Sonn der Erd entnommen. 
EEE hide ee en ere men gz 
 fpricht usch im Creutz: mein Gott verläffet mich! 
Du lerſt: Gott iſt dir nah, er ſieht, er Heben SC ` 


EE 
8 2 


GE Neuer Alter Je Lauff, Aſpecten u. Sprüch⸗Worter, daß J) Vierte! 
7 Scheine. FEBRUAR. [ JANUAR, ! Gute zu brauchen, das Boͤſe zu meiden. Uu. Wütter 
Mitwoch | 2 Brigitta Em 
Donnerſt. 2 Ma, Nein | 


21 Agnes DODas Gebeth iſt der Schif⸗ 
22 Vincent. 2570. 5 Leute beſterAncker. Man⸗ 
8 , 3 Blaſius 3 Gmerent. S . & F. ſcher kommt glücklich über 
Sonnab. | 4 Veronica a4 Timothegl s See, u. ſtirbt im Hafen. 


| Septvage« Von Arbeitern im Weinberge, und Austheilung des Lohnes, Matth. 22. 9 
Sonntag | e Agatha IasSeptuns "LE . A Kata 


Montag 6 Dorotheg ës Pa, Ber. ein . 89. 
Dienſtag 7 Robertus 27 cet 83.6. Ga 18 Arbeit zudohne. Der 
Mitwoch s Malachit 28 Carolus e e Honig iſt bitter, den man 
MAh A long Dornen lecken muß, 


Donnerſt. a Gottfried 29 Frenaͤus 
8 "2, jro&polonia 30 Adelgund. 90. n vertreibt boͤſe Ge⸗ 


Sonnab. Iı 2 Salome 37 Virgilius ée . dancken. 
seragel. Vom Saͤemann und vielerley Hörer des Goͤttlichen Worts, Luc. g. 
Sonntag ra Divnyfia ‚ 2Sexagel, Ig . Sc 
Montag 13 Criſpina 2 äu, kA 
Dienſtag [24 Valentin.] 3 Blaſius Je PZ- Did. g 
Mitwoch ry Fauſtinus 4 Veronica dë, iD gut auff Wucher leihen | 
Donnerſt. 16 Dioſcorus s Agatha , Diele Koͤpffe nich Sin 
N.. lu Juliana 6 rothen dh. x nen. GOtt giebt ales 07,1 B v. 
Sonnab. I1g&oncordial 7 Robertus IS 9. N W lumbſonſt. GC 5 
| cke L. ty 
Flo mihi! Vom Leyden Chriſti und Blinden zu Jericho, Luc. 18. Za, .. 
Sonntag Besen ech o. Gene Ein blinder Mann, iſt wol gen, ein die 


o Euchariusſ o Gottfried f 24. recht ein armer Mann. Bei - Wind 
een ro Apollonia [BR Wer nicht bey der Gluth za e anhal⸗ 
a. (Sulf, rr Salome Let Sp 4 -d geweſen iſt, weiß au 
Donnerſt 23 del: See A. 92 nicht wie heiß die Koh⸗ 
E. 8. z gige (33 Criſpina & o. ah. en ſeyn. Faſten macht 56,3. B. n. 
Sonnab. Le Victoria I14 Valentin ER cf. Hg. - Hunger. SÉIL CH 


Chriſtus faſtet 40: Tage, und wird vom Teuffel verſucht, Matth. A. N 


avocavit, } „ wi 
Sonntag E Felix e C. N 4 Der Teuffel iſt ein un. GER 


eꝛ Mit. 


Montag 27 Fortunat. 
Dienſtag 28 Macarius 


* 


Wetter ⸗Rehel. 3 
j Der Hoff umb den Mond bedeutet des Abends klaßres und trockenes, früh Morgends aber nebliches 
Wetter. Iſt der Mond po gegen die Helffte voll und mit einem Hoffe oder dunckeler Lufft umbgeben , fo 


folget Sturm und unfreundlich Wetter. VW 
beem — 


FEBRUARTUS"wOER Hartung 


Zumehmender Tag. leg en 


OAuff⸗Ounter⸗J Tages M4 [m 

gan an H achmitt 
uhr page uh V. uh ide WE 
7 314 118 2 gantze. 1 
7 314 118 2J Nacht 2 
7 304 lg ` Auffg. N. 3 
7 34 IIS 317 3l 4 
7 314 HE Dk 97 
7 214 219 ei 8 216 3 
7 DÉI 209 SÉ ORK 
7 DÉI 219 0410 31 8 
7 24 2% / Auffg. B. L 7 
7 244 29 11 0 ılıo| / 
7 214 249 11 1 21 
7 214 29 2 2 22 
7 114 319 2 3 3113 
7 114 4 | 
7 114 
7 HE 
2 HEI 
7 HE 
2 os 010 o 7 16 
7 er 0ʃ1⁰ 018. 350 
7 et aire olro ok: 
7 os 0110 9117 232 
7 9 SE o Unterg. = 
7 5 to o o 24 $ 
7 ole olro 11 1 E 
7 117 U 11 2 206 
6 Äh 1010 21 3 DA . 
6 317 1110 21 4 208 


Weg mit der Faſtnachts⸗Luſt, des Teuffels Fenertagen ` 

Denn IJEſus wird Lt, L und sët 5 
Ein Jude, Hehd, und Tuͤrck, wenn er ſich wundern wil, 
Sit er aun pe an der Ehren Faſtnacht⸗Spiel. 
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EE 
oer. (te Mauff, Aſpecten u. Sprach, Wörter das LA Viertel 
mat Mus rü ag. Gin ac dar en weben Dog 


1 Albiaus is ee Wer eine unbverſchaͤmte 


u. etwas Frost 


onnerſt. 2 Simplieio 19 Suſanna e zc, „ . Stirne hat, den muß GES: ber 
Nag, 3 Lucius ko Eucharus e PR A ZS mit harten Worten ſ Mullen. 
4 Adrianus 21 Auxentius PO. FB. f labweiſen. 7 

Reminife, Von des Cananäiſchen Weibes Glaubens Prüfung, Matth. 15. eic bunte 

onntag | Friderich 22 min. Kn N. In böſen und hohlen Wwe. gem ug 
Montaz | SEufebius 23" 7. J A e Aigen braucht man guten Witterung, 
Dienftag | 7 Perpetua 24 Mathias N DZ. IT. * Vorſpann. Ausbaltenſunk veränder!. 
Mitwoch 8 Joh. Dei. 2 7 Victorins 6 JOD. An. ift der beſte Probſtein Sone 

onnerſt. 9 Oneſimus 26 Hildegard Ha AO. AZ. Lim Creutze. Creutz iſt 

"gn 10 Alexander 2 Fortunato r In. die Mutter des Ge. VD. 
% rn Roſina lag Macarius S Oe. Hg Hlbeths. Sin letzten 


DE TTT er e ee 
Oculis JEſus treibet einen Teuffel aus einem ſtummen Menſchen, Luc. ır. 


onntag ra tegen rier cg Ab mg. Der Teuffel iſt leicht zuſdicke doch auch 
ontag |13 Erneſtus 2 Simplicio & τ O. OG. ss laden, aber ſchwehr weg; uwe len helle 
ienſtag 14 Repaꝛatus 3 Lucius IM PX. 3 & iu jagen. Wilde Bare 9 
aten is Longius 4 en ee E 4 find gerne beßſammen. 12 5 25 
Donnerſt. 16 Gan Friedrich z A8. 4 A [Die Zunge ift ein Doll 
Freytag t ereus Euſebia = dp, 98. * ſmeiſcher der Menſchlichen 
N. e. 18 Patritius 7 Perpetua , AZ. Gedancken. VE 
C" 9 
Lxtare, Vom Wunder⸗Wercke ber geſpeiſeten 500. Mann, Joh. 6. Oer Gi 
onntag (ürme Leute haben we⸗ l Eër 


20 Gutbert [9 Joh. Dei e . E nig in der Küche. Got⸗ 
21 Benedict. 10 Oneſimu En tes Kuͤche und Keller fin, Sturm un 
22 Caſimhus ir Alexander et & N A A (Det man niemahls leer. Schnee zu en 
23 Bictoringſ2 en e In Hungere⸗ Moth muß ber Kä 
Freytag 24 Gabriel [13 Ernefius | AR Op. Od. ON. man einen Biſſen zwey Schlagen. 

Sonnab. [27 114 Reparato ER J . mahl kaͤuen. 


Vom Emer Cprifti oi den Juden und deffen Ausgange, Joh. 8. 3 
26 Obadias ızludica O. AB. Gx. Werſeiner Sache gewiß Y / V. n. 


19 Joſeph. Sl-tare web, SL. 
Winde, 
Dienſtag 8 
Mitwoch 
Donnerſt. 


E. V. 
Monias 27 Malehus ec Hornift, I. Oé. = K ſſi brauchtfeinen Rabu-| Im erien 
ienſtag 28 Priſtus renne a Ag (len zum Vertheidiger. Viertel halte 
Mitwoch 2 Euſtachiusſ is Patritius De Nc. Mé X Das find doſe Gemüä, och Ge 
Denne. Gab ie Joſepth (ez ther, die anderer Leu⸗ e 
Frehtag 131 Sabina Joo Gutbert 5. Sg. 4 We Rede verdrehen. derl. Witte 


Wetter Regel: 


Wenn groſſe Sterne einen Hoff haben, und derſelbe roͤhtlich iſt, bedeutet es ſchön und hell Wetter, ba 
algen dabey Winde: iſt aber der Hoff dunckel, oder blaulich, fo deutet es auff Regen⸗Wetter. i 


— —— Sunehmender Tag, S? E SE 
U 


Auff⸗ P Unter⸗ e 2 Auffgang Lg 
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br Vluhr Blue V. 
e 217 2 10 31) 7 Chin I: 1 j 
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6 ale 210 al Nacht 3 t 
6 ale 2110 30fuffgang. N. 4 
6 2 5 2010 31 6 als 
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6 Di 2011 2 
Le Mer dp W. fe 
6 115 911 11 1 141 
6 1 5 2.77 21 2 372 
6 17 3.11 2/3 3 
6 „ l 44 4 
6 Hu 3171 3 7 01 
6 105 ant a Kein Hs 
e 107 ann 3» Schein 
6 Ge org Untergang N.“ 7 
6 o6 012 o 6 E | 
6 E 012 o 8 2 2 , 1 
goë dm oda: tler Tag ind Nacht gleich, Fahne Axfang ! i 
6 076 012 0110 2 $ 
6 ele 012 el: 3 b 
e ale 1112 Juan, A 4 
e 3:6 1112 OO 4 d 
e ale 12 4 1 e V 
7 ale de 31 2 d % H 
75 ak 212 ai? 8 1 
e 36 1112 31 4 CG: e g 3 
e ale ak 300 Schein J N 
e 216 alız al Hanke a 


Wer ſeßt nicht reifen muß, der bleib zu 


a 
Nun Dienet Aderlaß, ein gutes Bad, und Schwitzen. „ 


enn wie der Rahrunge.Safft num in die Bäume | 
reget fich ben dir die Faulnuͤß im Gebluͤth. d | 


Pr 


Tune, Neuer Alter Bouf, 1 und Bech A, 2 Biet das 5 Neersen 
Scheine. APRILIS. har P Gute zu brauchen, das Boͤſe zu meiden. u. Wittek. 


Ir Theodorus 21 Benedict. N M. * * Neid friſt Réi felber. 
Vom Königlichen Einzuge Chriſti in Jeruſslem, Matth. 21. 


D an A e 
ey ungeſun 
Lufft. 


| onntag J 2 Foſua ſezbalmar. z JE. F Bey Ankunfft groff 
OD.N] 3 Chriftian 23 Victoria Les Gz. G4. Herren laufft viel Volck v "77 
Dienſtag 4 Ambrofig 24.04 jel d 8258 Ifanien. Mancher haͤltef Mit dem 
Länder e A RE Séi 115 are wenn er 5 e 

ündon. [s Egeſippus 26 Drandon. OZ. Ax. \vccht gethan hat, waͤſcht 
Charfrept. | 7 Sixtus kën EN 0025 AO. ter ſich die Hände in Un, Aer een 
Sonnab. Z Dionyſiusſ28 Priſcus IR op. *. K ſchuld. treffen, indem 
Pacha. Von der Reiſe zum Grabe und Aufferſtehung Chriſti, Marc. 16. a 

Oſtertas 9 Prochor 29 Oſtertag Le OG, . 4 Gefaͤhrliche Zeiten ma⸗ 8 

& L. eigene, 30 Oſterm. E #2 Sé. Sen hurnge Beine. 3 99%. B. U 
Ofterdinit. lr Ezechiel [31 Oſterdin le . Ar. A gröſſer das Leyden je grö Das Test 
Mitwoch 1e Jullanus 2121 E mp, A U (Er die drauff folgende Se 
Donnerſt. 13 Tiburtius| 2 Joſua gb, & * Freude. Es ſind nicht alle Winde, falt 
Freytag 14 Juſtinus 3 Chriſtian 22 gute Chriſten, die Allelu⸗ Nächte, Ne 
Sonnab. 15 Dihmpia] 4 Ambroſty a Jaa ſingen. n bel, Regen l. 


Sofenſchein. 

Oralım, Von der Erſcheinung Chriſti dem gläubigen Thoma, Joh. 20. ? 5 

16 Cariſius 7 Draım. er dE dëi, Man glaubt keinen Heili- 

17 Anicetus | e Egeſippus ut Dë 42. K 
e — 
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Dienftag [18 Apollina | 7 Sixtus Wer nicht glaubt, er ſehe "7" 
itwoch 19 Timon 8 Dionpſt⸗ er 1129. K 2. denn Zeichen, der iſt be füge be 
onnerſt. 20 Sutpitius] sProdorus' KR Sr SZ, purfam. In Glaubens. Nacht, Fröſt 
reytag I2ı Cajus 10 Ezechiel 5 deg *. Sachen iſt die Vernunffiſa. temperirter 
onnab. 22 Flotentinaſ ri Leo FS ſtockblind. Witterun 


!!!. V..... 
Luis, Hon Von dem guten ek boͤſen Miedlinge, Joh. 10. 
Sonntag 123 Georgius fee Dem A Rz 
Montag 24 Ulbertus Is Tiburkius . . F 
E. V. z cer Juſtinus De H. C. & 
26 Cletus ur Olympia (Së AN, & . is erf 
27 Anaftafig 16 Caniftus [mE AD. & Schaaf in einen Wolff dena kun, 
28 Vitalis 17 Amicerus | EIERN Amt ohne Sold machtſiches We 
Sonunab. 29 Veronen 18 Apollina [ a Diebe. . jedoch 


Wolffe trauet, fo Eofters 
ihm fein beſtes Fell. Das) fr, Y b. 
Amt verwandelt offt das Das erſte 


(E Von der Frommen . Trauer⸗Wechſel, Joh. 16. 
Sonntag 20 Eutropius 19 Hate Ne a TN e Auff Leyd folgt Freude oui. 
Welter Nege⸗ | Sr 


Wenn die Sterne erſtlich hell ſcheinen, und unverhofft bey heller Lufft verdunckelt werden, foift es eine A 
teigung , daß ſich die Duͤnſte eiligſt zuſammen ziehen, und daß daher leicht ein ſtarckes Ungewitter komen kan. 
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Viel Menſchen gehn Apel. Mie maucher wird vexiret 
Von einem, bey dem ſich die Klugheit offt verliehret. 
Wie manchen Sooͤtter ſchickt der Satan, wie er will! 
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Der ſchoͤnen Blumen Schmuck, die Anmuth bundten Felder, 

Der Vögel Ruſt⸗Geſang, das gruͤne Kleid der Walder, 
Den Zierath der Natur bring uns der holde Mah: 
Bediene dich der Zeit, Fleuch die Melanck oley 


—— 


EE 
Wochen . 7 ir Wi Late Aſpecten n. Speſch⸗ Wörter daa] v Zog 


Scheine. 


UNIUS, I MAJUS, Gute zu brauchen; das Boͤſe zu meiden. E Wie 


1 Pamphll. 21 Hoſpitius Dh. &. S Eiebe iſt ein verborgen 
Freytag | 2 Marcellus 22 Marcelus S Ce. Feuer, je groͤſſer fie ift, e * voll 
onnab. | 3 Erafmus Ja 3 Deſiderio e ap, 4 A Je meht twaͤchſi ſie. i zen 


warme Eug 


Don der Frage Sichen and Chricf Antwort, Joh. 3. 5 1 al 


Lonntag A Bonifacig'24 Trinitat. Redliche Leute, ſagen es bahrem Wet 


OO. . Od 
Montag | 5 Benevolg las Urbanus A AL. a A 5 unter die Augen. ter, u. Regen. 
2 7 6 Celerius 26 OQvadrats e We'tr viel fragt, der er⸗ 
4 L. 5 aul Com. 27 Beda ES DO. dr. &. fähret viel. Es "if keine Sa Sch 0 
ronleichn. edar dus 28 Ftonleich. së d. . * Schande, nichts wiſſen; Wi GE 5 
Freytag | a Primus 2 Wilheim 8 ſaber eine Schande, nichts dh 
Sonnab. 10 Onophr. 30 Maximus e CR, r lernen wollen. Sofenſchein. 
x, Trinjtat, Vom Zuftande der Reichen und Armen in dieſem und jenem eben, Sue. 16. ube 
Sonntag frı Barnab, Ian: Trinit. I Eg Ip: Die Bak? allen alle mei u. ſchwuh 
Montag 12 Baſilides lt Jun, A2. 421 in Gottes Wechſel⸗ſkerkufft an. 
ienftag [13 Eliſeus 2 Bampbil. Banck. Groſſe Herre 
itwoch 114 Vitus 3 Eraſmus ‚KR Ch, * A meynen, die Hölle ſey nun 
N. L. Roland. 4 Bonifaci O. & N fluͤr die Bauren gemacht / 2,2 W. n 
teptag 16 Reinerus J Benevol. Jaber die Bauten glauben) Di e 
en 17 Protaſtus] e Eeterius Tä, Ah. dE. Sſdas Wiederſpiel. Kata), 
„ Trinite Von der e Abendmahl und beſſen Verachtung, due. 14. gewitter, do 
Bonfitas 18 Servafig | 72. rr RE ALS. OH. in frölicher Wah, macht bag gu 
Montag [rs Felicula F EMdards leg AT, & Alfrölihe Säfte Wenn der Bar ee 
ienftag. 20 Splverig | 9 Primus IE ©. Wirth dem Gaſie Die mit fühle 
itwoch 21 Albanus IroDnophrisı® Pb. RE. Ba Binden | 
nnerft. 22 Achatius (rr Barnad. W ler deſto mehr eſſen. Zu 6 
2 E. V. 23 Sur 12 Bafllides E. C50. W. T guten Freunden an man 54 f. B. u. 
Sonnab. 23 I ëng IE N GG. O. A ungebethen kommen. E ef 
— — —— ertel deute 


Vom unbilligen en Urthell del der Phnrifäet, und verlohrnem Schaafe, Du. 15. 


auff zteraͤnder 


N Sonn as las Eſichius 14 1. % , Siehe dich an, u. urtheile lch kruͤbe 


Montag es Ladislaus 15 Roland Ac. A dich, biſt du ohne Schuld, 
Dienſtag 277 Schlaͤf e Felieula ccc ſſoſtraffe mich. Das beſte 
Mitwoch 128 Conſtant. 17 Reinerus 03 2. 2. Recept beim verliehren 
ec 29 5 Protaſtus éi FOR * * in ſuchen, oder vergeſ⸗ 

IE aen) 19 Gervaſius a8 n c ſen. 


e Regel: 


Wetters, wor⸗ 


Wann ſich die Sonne in ſtiken Wolcken abbildet, daß man gleichſam 2. oder 3. Sonnen fiehet, fo find 
KG D Anzeigungen vou ſtuͤrmigen Winden, oder Regen⸗Welter, welches etliche Tage nach einander an⸗ 
kuhalten p — 


EE 


Zunehmender Tag. 
e deeg Tages⸗ 5 Auffgang J 
gang. an V. (US? gy 55 


uhr V. I d 


Juxgus oder Bi 
n 


D 
f 


16 210 


2111 
t 


8 — 1 


3 
3 
3 
3 

13 
3 
3 
3 
3 
3 

3 

3 

3 

3 


Salag, be], Länger Tag, Semmers⸗ Anſaug. 


0 b 
© 

9 Schein 

` -Janße 

k | Nacht. 
uffgang Niko 

Die Sonne fteiget nun bis an das hächfte Zeichen 

Weenn ſie den Krebs erreicht, muß fie Go 2 weichen. 


So gehts auch mit dem Gluck: es pflegt nicht zu beſtehn 
Bald fleigt es, bald muß es den Krebs Gang hi gehn. 


3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 
3 


KC ER 2116 2 vg, N. 
48 2116 ale" 
1 


S N 


3 
3 
3 
3 
3 


Dë o e | 
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Der Sonnen heſſſer Strahl durchnadelt nun die Glieder. 
Man legt das friſche Graß, die Zier der Felder nieder. 
Nun ſchmecken, bey der Koſt, Salat und Krebſe wohl; 
Doch WA dams. nicht den Mogen Zar zu vol. 


d WE E Bon der Jerſührung Wee ig und Reinigung des Tempels, Luc. 19. 


z 
72 


bchen L Ibauff,Apecten u. Spruͤch⸗Worter das 5 Diertel 
, Scene leder | Mond „Gute zu brauchen das Böſt 30 Helder CR Witter 

Dienstag r ar 2 Eat we ABl. dh. eg (ce 
Mitwoch 2 Schaf 22 „ Ref Deeg e bisvolnd, trüb 


Donnerſt. | 3 Naemann bt eeier? 22 + OR. Imöchten es auslöfchen. Si vun 
i 


re swaldi 24 8 bei ina 88. „ Richte nicht den Mann Pao 
K Ka S 4 V 27 Jäcsbus IS h. U. O. ur dem Klelde. 


Sonntag ' 6 Derkl. Ch as bie. ig DO. ag Wer ben Hunde wuͤrſte cee 
Montag 7 Gamaliel a7 * O. & 4 bertraut, der hat Schaden ex warme 
Dienftag | 8 Tyrillus s Pantal. ( Op. #2. O. um Gewinn. Das Ame ease GC 
Mitwoch Romanus 29 Ehriftoph./ M SCH bringt Kappen. Viele ber Binde, wo, 
Donnerſt. 10 zo koth. „dienen ſich Judas Regel: bey verändert. 
Freytag 11 Tiburtius 31 Germans, 5 * e x was wollt ihr mir geben? Lufft bald Re⸗ 
Sennab. 12 Clara „* e bhuͤite dich für Betrug. 


C N. D 

Drees 
enſtag 

Mitwoch 1e Rochus e o 


, 1 9 2 85 Za Mer ſich nicht warnen 6% G. n. 
E 3 Naemann rei K a IO bep dem iſt Hopffe u. ze 
„Himf. 408 wgldas ht 233 * Matz verdorben. Geburt öndiihon 
kein Wornen, wenn manlgiebt abwech⸗ 


Donnerſt. 17 Numant. 6 Tri, e d „ nicht hören will. Wenn endes war, 
reytag 1s Helena 7 Gamaliel S at Mä Dee: Nachbars Hauß S- Bee 
Soma 19 Sebalduel 8 Cyriacus W brennt, muß man leſchen. ee ane 


inden kuͤh⸗ 


E hen Sëch und Demäth Oger, Luc. 18. er und dick. 
Sonntag 20 N91 1 11. "Fan. 3 Demuth macht Menſchen Luft. 
22 ech: Tiburtius Bi Ay. Sak fie zu Zeuffeln. ae Im erſten 
3 gadaue 12 Clara SS oc Zant Aeren fiehen em⸗ Si iertel iſt das 
(pi, 13 Hippalitg leg WE. urm⸗Win⸗ 
nieder. Demuth iſt eine den, trüber 
Sonnab, Joe Samuel Is e . Pd. ER 
ermeng ten 
"at Toinit, Vom ſtummen Menſt e des Volcks, Mare.) sch 
. Mag Aug: fi 17 Nument. cken falſchexꝛeunde. Wo 
Dienſtag d 18 Helena Je zë. K [die Liebe redet, kan die, Das a 
Donuetſt. 31 Benjamin 20 arg F oͤffnet den Mund. ak 


d E. B.\21Anoftafins] ro res = K. & zu Engeln, aber Hoffarthl# 9,3 De. 
por, aber die volle ſincken Saarn ar Lë 
Freytag nt Ludwich 14 ah us SINE. NR. 
fhöne Qugend» Luſt, nebſt un 
Sonntag ebhart. 1s Noch und Ungluͤck entde⸗ 17 t. 
SEH | Ee ) 9 115080 
Mitwoch 30 Rebecca 19 Seb bus Si Zë 3 & 4. unge müßig ſeyn. Noth Licht verſpuch 
eker s Regel, 


ſſch zeiget, und Dabey ungewöhnliche ſchwuhle Hitze vorher gegangen, ſo hat mau gewiß ein Donner⸗Wetter zu 


Wenn die Sonne bey ihrem Auff,oder Untergange mit dickem, bereinander behobenen ſchwehren GEI 
bei 
fürchten. 


L Abnehmendrr Tag et Ewen 


© Sue Inte Tages⸗ * 

gang. gang. Gel LE. 

uhr V. uhr B. uhr V. ur . 

4 dy aire S 9 5 1 

4 117 317 219 22 

4 1 7 aer 25 RR 

A 117 3015 1110 däi 
4 12: 3 317 2410 21 51: 
4 117 315 rt ei 

4 7 15 H 12 
4 ale 215 r $ 8 

4 27 2115 11 6 21 * 
4 217 2115 © 1 "ans 10 

4 27 217 a Kein Arr 

4 27 217 0 Schein 177 
4 47 alte oſünterg. N. 

* KIK 1114 ale 1444 

4 217 3/14 3i 8 2 7 
4 317 114000318 2155 
4 37 1114 205 air" 

4 al? 114 319 DS 

A ER. 1114 2110 22 

4 ap :j14 alte 2129 2 
4 917 114 2111 Fo) 

D oz. 914 DÉI: ei 22 

07 9114 2 Unterg. B. d 

0 oh ale. ës Hunde Sieg Ess, 
e ole o ` dd Schein Jar 

b 07 ong ` or ante jos 
7 7 an „al. Maut 127 

e 017 SEI 3| Bags. N. bé 

s 2 olıa als d 

7 116 3413 31.8 0 & 
e de au 27 ak: D 1730, 


Wer bey der warmen Zeit durch ſchnell und kalte Guͤſſe 
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Der Sommer endet ſich, die Tage nehmen abe, 
Die Herbſt⸗Zeit Get ſich ein; furchſt du dich vor dem Grabe, 
So reinige den Leib, laß Ader, ſchroͤpff, purgier, S 
Naſch nüchtern nicht das Obſt, ſchaͤls ab, fonft ſchadets dir. 
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Die Trauben und das Obſt giebt Gott uns nun zu ſchmecken, 
Er will dadurch bey uns Ergetzuchkeit erwecken. 
Was Gaͤrte, Wald und Kufft uns geben, ſchadet nicht, 
Nur daß man GOtt dafuͤr — — ſey verpflicht. 
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| Wetler⸗ Regel: 

| Wenn 0 ch der Mond por dem vierdten Tage nach dl neuen Lichte nicht ſehen laͤſſet, ſo bedeutet es mei 
den ganken Monath über truͤbes Wetter: weil alsdenn Së Duͤnſte in der Lufft verhanden find, die den wem 
ps Schein des Mondes gaͤntzlich rauben. i 
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Martinus trägt zu Tiſch, was Herbſt und Sommer geben: 
Wein, Vögel, Gaͤnß und Obſt. Trinck nun den Saft der Reben, 
Erftiſche das Geblüth noch eh der Winter ſchneyt; 
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DECEMBER oder Chriſtonaſß 
hat XXXI. Tage. 
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Kuͤrtzter Tag. Winters⸗Anfang. 


E 1730. 


— — —ͤ —— — — U 
Die Sonne zeigt ſich kaum bey dieſen kurtzen Tagen. 


Man pflegt im Ebeiſt⸗Monath von trüber Lufft zu klagen: 
, Doch, Ehriſten wiſſen nichts von Finſternuͤß und Nacht, 


Denn Ch 


riſtus ihre Sonn hat alles hell gemacht. 5 


Oalender⸗ 


PROGNOSTICON 


uff das 1730. Jahr CThriſti. 


Vom Winter. 


S hat ſich der Winter bereits 
„ im abgewichenen zapen 
Jahre, und zwahr der zt. 


Decembr. des Abends gleich 
nach halb 8. Uhr angefangen, zu wel⸗ 
cher Zeit die Sonne in das Zeichen 


des Steinbocks getreten iſt. Wenn wir 


nun aus denen zur ſelben Zeit verhan⸗ 
denen Aſpecten der Planeten, und aus 
anderen Umbſtanden von der Witte: 
rung dieſes Winters eine Aſtrologiſche 
Muthmaſſung anſtellen, ſo kommt fol⸗ 
gendes Prognoſticon zum Vorſchein: 
Es duͤrffte der Winter dieſes Jahr 
nicht ſtrenge, ſondern ziemlich leidlich 
ſeyn, und mit gelindein Schnee und 
Regen⸗Wetter antreten, worauff in 
Weynachten ſtaͤrckerer Schnee, rauhe 
Winde und Froſt folgen. Das neue 
Ca deutet auff gemaͤßigtes Winter⸗ 

etter, dabey der Froſt mit rauhen 
Winden und Schnee abwechſelt. Im 


vollen Licht mehret ſich die Kaͤlte zur 
Nacht⸗Zeit und hält bis an Paul Be⸗ 
kehrung aus, da ſich denn das Wetter 
wieder in etwas andern, und zu gelin⸗ 
der neblicher Lufft geneigt ſeyn moͤchte, 
woferne nur die rauhen Nord⸗Winde 
nicht zu ſtarck anhalten duͤrfften. Der 

ebr. moͤchte mit kalter dicker Schnee⸗ 

ufft und abwechſelndem Sonnenſchei⸗ 
ne antreten, worauff gemaͤßigte Kaͤlte 
und feuchte Witterung folgen. Der 
neue Mertzſchein bringet wieder dicke 
Lufft und Nebel, dabey umb Faſtnacht 
die Kalte leidlich ſeyn duͤrffte / worauff 
ſich nach Faſtnacht helles Wetter mit 
untermengter Schnee Lufft einfindet. 
Das volle Licht beym Anfange des 
Marti verurfachet gleichfals gemaͤßigte 
Witterung, dicke Regen⸗Wolcken und 
veraͤnderliches Wetter, mit untermeng⸗ 
tem Sonnenſcheine, dergleichen verän- 
derliche Witterung mit kalten Nacht⸗ 
N bis zu Ende des Winters an⸗ 


Vom 


Vom Fruͤhlinge. 

Er Anfang des Frühlings wird 
allemaht auff diejenige Zeit ange⸗ 

feet; wenn die Sonne von der füdlichen 
Gegend herauff in den Kqvatorem, 
recht uͤber die Linie zu ſtehen kommt, 
und daſelbſt den erſten Grad des Wid⸗ 
ders berührer, zu welcher Zeit in der 
gantzen Welt Tag und Nacht gleich lang 
iſt. Dieſes begiebet ſich allhier in Dan⸗ 
tzig in gegenwaͤrtigem Jahre den 20. 
Mertz des Abends nach 1. Viertel auff 
10. Uhr. Nach denen Aſpecten deutet der 
Anfang des Fruͤhlings auf veraͤnderli⸗ 
ches Wetter, rauhe Winde und Schnee, 
wobey ſich zuweilen helle Lufft ereignet, 
mit dem vollen Lichte, welches ſich zu 
Anfange Aprils begibt, möchten durch 
veraͤnderliche dicke Lufft die Sonnen⸗ 
Strahlen oͤffters hervor brechen und 
unterweilen ſchoͤnes Wetter zeigen, wel⸗ 
ches aber umb-Oftern wegen der kalten 
Winde und kuͤhlen Naͤchte noch nicht 
ſonderlich angenehm ſeyn duͤrffte, be⸗ 
ſonders da ſich oͤffterer Regen zugleich 
mit ereignet. Der neue Mey⸗Schein 
verſpricht beavehmes und fruchtbahres 
Wetter zum Feldbau dienlich, mit tem- 
perirter Witterung und gemaͤßigtem 
Regen. Der Anfang des Meyes bringt 
gleichfals angenehmes und fruchtbah⸗ 
res Wetter mit etwas kuͤhlen Weſt⸗Win⸗ 
den und Regen, welches bis an Him⸗ 
melfahrt in die Mitte dieſes Monaths 
anhalt. Hierauff folget gegen das Ende 
dieſes Monaths umb Pfingſten etwas 
trockene Zeit, Nord und Weſt⸗Winde, 
| Auch durften auch einige Strich⸗Regen 


Ka 


kommen. Der Anfang des Brad ME 
naths deutet auch auff fruchtbahres 
Wetter, wobey warmer Regen fich eins 
ſtellet. Gegen das Ende des Fruͤhlings 
ereignet D recht angenehmes Wetter, 
und die Lufft wird ziemlich ſchwuhle, 
wofern nicht einige Winde dieſelbe 
temperiren. 


Vom Sommer. 

Enn die Sonne das hoͤchſte Zek⸗ 
chen in ihrer Bahn erreichet, und 
in den erſten Grad des Krebſes eintritt, 
ſo fangen wir den Sommer an, und 
haben alsdenn den laͤngſten Tag und die 
kuͤrtzte Nacht. Dieſes ereignet ſich bey 
uns den 21. Junii nach Mittage eben 
uinb Glock 9. Uhr, da kurtz vorher die 
Sonne untergegangen. ey dem An⸗ 

ange des Sommers ſcheinet aus den 
Aſpecten angenehmes und fruchtbahres 
Wetter zu hoffen zu ſeyn, mit abwech⸗ 
ſelnden kuͤhlen Winden. Nach Johann 
ſtellet ſich veraͤnderlicheRegen⸗Lufft ein; 


das volle Licht aber am Ende des unit 


duͤrffte etwas trockene Zeit und ange⸗ 
nehinen Sonnenſchein verſprechen. Um 
Margarethe drohet die ſchwuhle Lufft 
und heiſſes Wetter mitlingewitter,more 
auff einiger orthen ſtarcker Regen folget. 
Der neue Auguſt⸗Schein bringt ange⸗ 
nehmes Sommer⸗Wetter und warme 
Lufft, ſo ſich mit Weſt⸗Winden und 
Strich⸗Regen abkühlet. Drauff zeiget 
ſich gewoͤlckte Lufft mit Sonnenblicken 
und hellem Wetter temperirt. Der 
Auguſt⸗Monath hat mehꝛentheils feuch⸗ 
te Lufft Regen und anbaltende Win⸗ 
de / dabey ſich einige Tage angenehme 
Winde 


Winde einſindenzes ſtellen ſich aber auch 
ſchon fühle Mächte ein. Der Monath 
September deutet ebenfals auf veraͤn⸗ 
derliche jedoch dem Lande zutraͤgliche 
Witterung, welche mit warmer Lufft. 
bis zu Ende des Sommers aushaͤlt. 


Vom Merbſte. 
N Enn die Sonne ſich wieder von 
I der Nordiſchen Gegend hernieder 
ſencket, und bis an die Linie, Aqvato- 
rem gelanget, zugleich auch in das Zei⸗ 
chen der Waage eintritt, ſo fangen wir 
den Herbſt an. Dieſer Eintritt geſchie⸗ 
het dieſes mahl den 23. September, vor 
Mittage 1. Viertel auff 1. Uhr. Zufolge: 
der Aſpeeten moͤchte wohl der Anfang 
des Herbſtes temperirte und fruchtbah⸗ 
re, doch dabey etwas feuchte Witterung 
zeigen. Der Anfang des Octobr. iſt 
veränderlich mit Sonnenſcheine und ab⸗ 


wechſeldem Regen. Das folgende neue 
Licht deutet auff trockenes Wetter; ge⸗ 
gen das Ende des Octobr. aber felget 
wieder Regen, dicke Wolcken und Re⸗ 
bel, worauff ſich zu Anfange des No⸗ 


venmbr. Schlaggen, Schneeflocken, kalte 


Nächte und rauhe Herbſt⸗Lufft einftel- 
len, jedoch iſt die Kaͤlte der Lufft noch 
ziemlich leidlich. Das neue Licht hat 
ſtrenge Nacht⸗Froͤſte, feuchte Lufft, und 
anhaltende Sturm ⸗Winde, worauff ſich 
etwas Schnee zeiget. Zu Ende des 
Nov. bringt das volle Licht unfreundliche 
Witterung, feuchtes Wetter und dicke 
Schnee⸗Lufft, worauff ſtrenge Winde, 
Nebel und leidliches Winter ⸗Wetter 
ſich einfinden, dabey oͤfftere Sonnenbli⸗ 
cke die dicke Schnee Hunt ziemlich un. 
terbrechen. Zu Ende des Herbſtes iſt die 


Witterung ſehr veraͤnderlich, dabey die ! 


rauhen Winde ſehr anhalten. 


Von den Finſternuͤſſen. | 
Von der fihtbahren: Mond-Sinfter 


Berhaupt werden ſich diefedı73ofte: 

Jahr 4. Finſternuͤſſe an beyden 
groſſen Himmels Lichtern ereignen, da: 
von 2. ſichtbahr und . unſichtbahr ſeyn 
werden. Die Erſte iſt eine unſichtbahre 
Sonnen⸗Finſternüß und begiebet ſich 
den 18. Januar. des Abends halb 8. Uhr. 
Die andere Finſternuͤß geſchiehet denz. 
Februar. am Monde, und iſt bey uns 
ſichtbahr. Die dritte iſt gleichfuls eine. 
ſichtbahre Finſternuͤß, und ereignet ſich 
an der Sonne den 15. Julii. Die vierdte 
und Letzte iſt eine unſichtbahre Mond⸗ 
Finſternüß, die den 29. Juli nach Mit⸗ 
age nach 5. Uhr einfallen wird. 


nuͤß / welche ſich den 3. Februar. ereignen 
wird, haben wir den Anfang fruͤh Mor⸗ 
gends kurtz vor 4. Uhr zu erwarten; 
das Mittel, oder die groͤſte Verfinſte⸗ 
rung begiebet ſich kurtz vor 5. Uhr; und 
das Ende kurtz vor 6. Uhr. Es wird alſo 
nach denen Ausrechnungen die gantze 
Dauer dieſer Mond Finſternuͤß accurat 
2. Stunden lang wehren, dabey der 
Mond 3; Zoll wird verfinſtert werden. 

Von der Sonnen Fin ſternuß, fo den 
15. Julii einfällt, erwarten wir den An⸗ 
fang gleich früh Morgens bey Sonnen⸗ 
Auffgange gleich nach 3. Viertel e 4. 


Uhr; das Mittel, oder die gräife "Bebe 
ckung ereignet ſich kurtz vor 3. Viertel 
auff 5. Uhr; das Ende aber geſchiehet 
kurtz vor 3. Viertel auff e Uhr, da der 
Mond wieder von der Sonne weichet. 
Es wird alſo die gantze Verfinſterung et⸗ 


Monde auff 7: Zoll wird verdecket wer: 
den. Es wird diefe Finſternüß bey uns 
in Dantzig ſo gleich nur dittehalb Minu⸗ 
ten nach der Sonnen⸗Auffgange ange⸗ 
hen, und alſo (wenn anders klahres 
Wetter ſeyn ſolte) von Anfange bis zu 


was über 7. Viertel Stunden lang dau⸗ 
ren; wehrender Zeit die Sonne von denn 


Von Fruchtbarkeit der Erde. 

9 As die Fruchtbarkeit der Erden „An Heu duͤrffte zwar dieſes Jahr kein 
die wir in dieſem Jahre zu erwar⸗ ſonderlicher Uberfluß ſeyn; jedoch wird 
ten haben, anlanget, ſo i ſelbige, wegen: es auff hohen Wieſen noch ziemlich ge⸗ 
der gemäßigten Witterung noch ziemlich rathen: an Grummet wird hoffentlich 
vortheilhafftig zu vermuthen. Jedoch kein Mangel ſeyn, woferne es nur we⸗ 
ſtehet zu rathen, daß der Landmann mit gen beſorglicher Naͤſſe gut einzubringen 
der Fruͤhlings⸗ Saat beym Sommer- ſeyn wird. Das Obſt wird vermuͤthlich 
Getreyde nicht zu ſehr eyle, weil alsdenn; gut gerathen, vornehmlich die Birnen 
kalte Nächte und unfreundliches Wet⸗ und Pflaumen. Rüben, Erbfen und 
ter eine Zeitlang anhalten moͤchten. andere Linſen⸗Fruͤchten werden auff ma⸗ 
Derowegen duͤrffte auch das Winter⸗ geren Feldern gut fortkommen. Kröten, 
Getreyde wohl vieler Orthen nicht ſo Schlangen und ander Ungezieffer der 
gut gerathen als das Somer⸗Gewaͤchſe: Erden werden haͤuffig wahrgenommen 
und ſoll man ſich wegen des Einbrin⸗ werden. Hingegen möchten die Rau: 
gens des Getreydes arbeitfam und flei⸗ pen und Mehl⸗Thau nur Strichweiſe 

ßig bezeugen, weil ſonſt das gehauene denen Baͤumen Schaden zufuͤgen. 

auff dem Felde leicht auswachſen koͤnte⸗ S 
Von allerley Kranckheiten. 

e Se offtmablige Veränderungenim e Se e gefaͤhrliche Fie⸗ 
Witterungen, werden auch in die⸗ ber, Schlag⸗Fluͤſſe, Huſten, Schnupf⸗ 
ſem Jahre mancherley Kranckheiten fen, böfe Haͤlſer, Schwindſucht, und 
nach ſich ziehen, welches vornehmlich Durchlaͤuffe. Deßwegen ſich einjeder 
diejenigen empfinden werden, die ſonſt. vor Verkaͤltungen und Aergernuͤſſen 
vorhin ſchon mancherley beſchwerliche; wohl zu hüten hat, damit die ihn uͤber⸗ 
luß⸗Kranckheiten, Steinſchmertzen „eylende Kranckheit nicht einen abge⸗ 
olick und Gicht an ihrem Cörper erfah- matteten, und von ſchadlichen Feuch⸗ 
ren haben. Uber dies beſorget man zu tiakeiten angefuͤlleten Coͤrper an ihm 
Ende des Fruͤhlings / wie auch o finde. 
e 3: 


Ende zu ſehen ſeyn. 


Geneig⸗ 


Geneigter Heſer! 


Eh habe zwar im Calender voriges Jahres die letzte Cont inuation von dem 
ehmahls in Preußen berühmten Ritter Orden der Ereutz⸗ Herren, und von 
denen Urſachen, warumb die Preußiſche Städte von denenfelben abgetreten, 


Nachricht zu ertheilen verſprochen: 


weil aber ſolcher Verlauff in denen Preu⸗ 


ſchen Cronicken ausführlich enthalten, und von den Verlegern dieſes Calenders 


begehret werden, 
hiemit vorgeſtellet 


vor dies mahl eine beliebtere Hiſtorie zu erwehlen, fo wird 


Din Geiziger im Reiche der Todten / und fein 
Geld im Reiche der Bebendigen. 


Variſtas, welcher nach einer langwierl⸗ 
gen abzehrenden Kranckheit mit der groͤ⸗ 
ſten Bekuͤmmernuͤß feines Hertzens ei⸗ 

nen anſehnlichen Reichthum in der Welt hin⸗ 
terlaſſen muſte, war kaum mit des Charons 
ordihaiten Packet⸗Bote im Reiche der Todten 
angelanget, fo entfernte er ſich eyligſt von den 
übrigen feiner mit angelandeten Cameraden, 
und retirirte ſich vom Hafen an ein entlegenes 
Ufer des dunckelen Fluſſes der Unter» Welt, 
umb daſelbſt ſo gleich alle ſeine Kleider und die 
ihm in den Sarg mit beygelegte leere Geldſaͤcke 
in der Stille zu durchſuchen, ob er nicht noch 
einige verſteckte Ducaten oder anderes Geld 
finden möchte, dadurch ibm das ſuͤſſe Vergnuͤ⸗ 
gen feiner ehmahligen Sehnſucht in etwas koͤnte 
unterhalten werden. Er ſatzte ſich daſelbſt an 
einem beqvehmen Orte wohl rod. mahl nieder, 
und fing immer von neuen an alle Nathen, dar⸗ 
innen er vorhin offt einige Noth⸗Pfennige zu 
verbergen gewohnet geweſen auffs ſorgfaͤltigſte 
zu viſitiren, und trauete dabey feinen eigenen 
Augen nicht: da er nun alles auffs bedachtſam⸗ 
ſte durchforſchet, und nichts finden konte, was 
feine Geldſuͤchtige Begierde vergnuͤgen möchte, 
säi er Dë wilt Berzweiffelunas ⸗ vollen 


Gedancken, wie er Eünfftig ohne ſo beliebten 
Anblick der goldenen und ſilbernen Muͤntze 
wurde leben koͤnnen? Bald dauchte ihm wie⸗ 
derum, als ob der angenehme Klang von ge⸗ 
zehltem Gelde in feinen Ohren erthönete, und 
ſuchte allenthalben aͤngſtlich umbher, ob ihm et⸗ 
wa im Durchſuchen einige Pfennige unverſe⸗ 
hens entfallen waͤren, die ſolchen beliebten Schall 
verurſacheten: Bald fielen ihm die im Kaſten 
nach Ordnung der Muͤntz⸗Sorten rangiete 
Geld⸗Saͤcke ein, die er zu ſeinem Zeitvertrei⸗ 
be, mehrentheils in verſchloſſenem Zimmer 
gantz alleine, auch wohl zur Nachtzeit wenn er 
dafuͤr nicht ſchlaffen koͤnnen, ſo vielmahl uͤber⸗ 
zehlet: Bald beſann er ſich auff einige Intreſ⸗ 
fen. Gelder, die eheſtens einlauffen fülten , 
und dachte nach, wie dieſelbigen wieder mit 
gutem Profite anzuwenden waͤren: Bald haͤtte 
er andere taufenderleg Überlegungen, wie die 
Baarſchafften am vorthellhaffteſten anzuwen⸗ 
den, und rechnete nach, wie hoch ſein Bermös 
gen durch kluge Handlung und Spahrſamkelt 
in der Wirthſchafft hätte anwachſen können, 
wenn er nur noch eo, Jahre ſolte gelebet ha⸗ 
ben. Indem er nun das Facir hlevon auf den 
Fingern zuſammen ſummirte, erblickte er mit 

HOT 


0 


groſſem Vergnügen unter feinen Nägeln das 
Gold, welches er in feiner letzten Krankheit 
von den ihm verordneten Pillen hatte abgeſcha⸗ 
bet, und ergetzte ſich recht inniglich über den an⸗ 
nehmen Glantz dieſes vortrefflichen Metalles. 
Als er nun hiebey in tieffen Gedancken behar⸗ 
dete, und zuweilen in undernehmlichen Worten 
mit ſich ſelber redete, naͤherte ſich ihm ein chte 
bahrer Philoſophus, Nahmens sincerus: qua- 
riſcus aber, der diefen Philofophum von weis 
ten erblickte, ſuchte ſich für ihm im Gepuͤſche zu 
verbergen, denn er vermeinte nicht anders, 
als daß der Schiffer Charon ihn nacheylete, 
weil er ſich aus feinem Kahne heimlich fortge⸗ 
ſchlichen hatte, ohne ihm das gebuͤhrliche Fahr⸗ 
Geld zu entrichten: welches er auch nicht zah⸗ 
len konte, dieweil ſeine Erben ihm nicht das 
allergeringſte auf den Weg mitgegeben, und 
ihn ohne ſonderliche Ceremonien aus der Welt 
geſchaffet hatten. So iſts, einem Geitzigen 
ſtellet fein eigen Gewiſfen den begangenen Bes 
trug ſtets vor Augen, daß er alle Augenblicke 
feines unbilligen Verfahrens fi erinnern muß, 
und hat doch nichts davon, als daß lachende 
Erben ſtuͤndlich feinen Tod wuͤnſchen, und 
wenn er endlich ſtirbet, ſo muß er doch alles in 
der Welt laſſen. Sincerus, welcher dem ohnge⸗ 
achtet ihn in einem ſchattigen Otthe verfolgte, 
erſahe gleich aus des Avarıfer aͤngſtlichen Ge⸗ 
berden, daß er ein aus der Welt neu ankom⸗ 
mender waͤre, der ſich noch mit vielen eitelen 
Gedancken der vorigen weltlichen Geſchaͤffte 
halber qpaͤhlete, und feiner natürlichen Vire 
muͤthsneigungen noch nicht entwohnet waͤre: 
Derowegen redete er ihn auffs fteundlichſte 
an, und begehrte zu vernehmen, wes Stan⸗ 
des er in der Welt geweſen? und wovon die 
bey ihm noch anhaltende Beaͤngſtigung herruͤh⸗ 
ver Avarifus, der nunmehr zwar ſatſam ers 
kandte, daß dieſer Gefaͤhrte nicht Charon waͤ⸗ 
re, hegete dennoch nach Arth der geitzigen 
Leute einen Argwohn wegen der Auffrichtigkeit 
dieſes Menſchen; er wuſte nicht / wie er durch 


dieſes dicke Gepuͤſche weiter entweichen, ode 
doch in Geſchwindigkeit ſeine Geldſaͤcke heim⸗ 
lich genug verſtecken ſolte, daß ihm nicht etwa 
einer entwendet wuͤrde, worinnen der Frembde 
blelleicht eher, als er ſelbſt, etwas finden koͤn⸗ 
te: denn er trauete noch nicht feiner vorhin an⸗ 
gewandten Behutſamkeit, bis er dieſelben noch 
etliche mahle würde durchſuchet haben. Die 
Finger druckte er indeß fefte in die Hand zuſam⸗ 
men, daß nicht das Gold unter den Naͤgeln 
ihm entfallen möchte. Derowegen bath er 
den frembden Gaſt, daß er doch einige Schrit 
te hinter den naͤchſten Straͤuchen von ihm ent» 
fernet bleiben möchte, indem er vorwandte » 
daß er, als ein neu ankommender, den Geruch 
älterer. verſtorbenen noch nicht vertragen koͤnte, 
und ſahe inzwiſchen allenthalben umb fich , ob 
noch jemand anders ſeine Furcht vermehrete. 
Sincerus, der aus allen Aufffuͤhrungen des 
Avariſti geitziges Naturell erkandte, ſtellete 
ſich, als wolte er ſich ihm weiter naͤhern, als 
aber Avarifeus hieruͤber erbaͤrmlich zu ſchreyen 
anfing, ſatzte er ſich beh dem nächften Strau⸗ 
che nieder, damit der andere weiter nichts von 
ihm beſorget ſeyn möchte. Da nun Avarifeus 
ſich gleichfals auff ſeine Geld⸗Saͤcke niederge⸗ 
laſſen, wegen Beaͤngſtigung aber noch nichts 
reden koͤnte, hub Sineerus an; Mein Freund, 
was fehlet euch, daß ihr euch ſo ſehr vor mir 
fürchtet, da ich doch kein natürl. Menſch mehr bin, 
ſondern nur ein Schatten eines Menſchen, gleich 
wie ihr auch nunmehr ſeyd? Ihr fuͤrchtet ſon⸗ 
der Zweiffel, wie ich aus euren Geberden deut⸗ 
lich fpühre, daß ich euch irgend worinnen wer⸗ 
de Schaden zufuͤgen, oder berauben: Dieſe 
Furcht aber ift nicht nöthig, indem alle Vers 
vortheilungen in dieſem Reiche gaͤntzlieh auff⸗ 
hören, und kein Schatten den andern weiter 
beunruhigen kan. Diejenigen, welche vorhin 
einander betrogen, und die aͤrgſten Feinde un⸗ 
ter einander geweſen, leben hier in der vertrau⸗ 
teften Freundſchafft; und obgleich ihre feind ſee⸗ 
lige Gedancken ſich bey ihnen annoch tegen, 
Tonnen 


Weiſe an einander vollfuͤhren, fondern dienen 
nur zu ihrer eigenen Überführung des vorhin 
begangenen Unrechts, und guählen fie fo lange, 
bis fie durch tugendhafften Umbgang mit ande⸗ 
ren ihre Begierden nach und nach gaͤntzlich un⸗ 
terdruͤcken. Gleicher weiſe werden eure Beängr 
ſtigungen, die ich noch an euch mercke, eben⸗ 
fals nur zu eurer eigenen Marter dienen, ſo 
lange ihr euch der nichtigen Gedancken nicht 
entſchlaget. ie dienen euch gantz und gar 
zu nichts, und koͤnnen euch nicht im geringſten 
beruhigen, weil hier keine Gelegenheit verhan⸗ 
den, ſie ausfuͤhrlich zu machen, ihr werdet 
auch bald alles mit gantz anderer Einſicht be⸗ 
trachten. Ehe ſch euch aber zu eurem Mutzen 
ein mehreres ſage, ſo will ich, euren von der 
Reiſe und letzten Kranckheit entmatteten Schat⸗ 
ten zu ſtaͤrcken, euch eine Erqvickung reichen. 
Es war nehmlich an dem Orthe ein Brunn 
der Erkänntnüß, und bey demſelben ſtunden 
einige Cryſtallene Trinck⸗Geſchirre: mit deren 
einem ſchoͤpffte Sincerus einen guten Trunck 
und überreichte ihn dem Avariſco. Dieſer 
ſtund zwar anfangs bey ſich an, ob er davon 
krincken ſolte, weil er beſorgte, es möchte eine 
gifftige Qvelle ſehn, ungeachtet er ziemlich dur⸗ 
ſtig war: jedoch feine verzweiffelungsvolle Ger 
dancken, die ihm bey Entbehrung ſeines Reich⸗ 
tdums den Uberdruß feines Lebens vorftelleten, 
dewegten ihn endlich ſoches getroſt anzuneh⸗ 
men, weil er, wenn es auch Gifft wäre, bie» 
durch deſts eher zu Linderung feiner unbeſchreib⸗ 
lichen Qvaal in ewige Vergeſſenheit zu gerah⸗ 
ten hoffte. Indem er alſo das Getraͤncke ge⸗ 
nauer betrachtete, daß es dem beften Weine 
an Geruch und Farbe aͤhnlich war, und nach 
Befragen vernahm, daß es keln Geld koſtete, 
bekahm er deſto mehr Begierde ſolches zu trin⸗ 
cken, und da es ihm ſehr wohl ſchmeckte, for⸗ 
derte er noch einen Trunck. Nach dieſer Staͤr⸗ 
Kung wurden des deer? Sinne viel heiterer: 
es faſte auch ein beſſer Vertrauen zu dem Sin- 


cero als er vorhin gehabt, und fing an ſelnen 
gegenwaͤrtigen Zuſtand deutlicher als vorher zu 
erkennen. Er wurde gewahr, daß fein Leib 
nicht wie ehmahle von einer feſten, fondern 
gantz lockeren Materie beſtund, der gleich ei⸗ 
nem Schatten uſcht zu fühlen war; ſeine Geld⸗ 
Saͤcke kamen ihm nicht einmahl ſo dichte als 
Spinnen Gewebe vor, und alles was er an⸗ 
ſahe und betaſtete waren ihm nur bloſſe Bil⸗ 
dungen, gleich denen, die man fonft im Spie⸗ 
gel wahrnimmt; dennoch waren die Gedan⸗ 
cken und Begriffe von allen ihm vorkommen⸗ 
den Sachen ſo lebhafft und deutlich, daß er ſich 
hoͤchſtens darüber verwunderte. Siscerus merck⸗ 
be Das ſich ener uber die unvermuthet erlangte 
deutlichere Begriffe und gewiſſere Einſichte der 
vorkommenden Sachen gleichſam entſetzte, des 
rowegen redete er ihm zu, und ſprach: was 
meinet ihr nim, ob ich euer geind oder Freund 
ſei)? Avariſcus exwiederte: ich weiß noch nicht, 
wie mir recht zu muthe iſt, da ich alle Sachen 
gantz anders als vorhin erkennen lerne, jedoch 

werde ich dadurch faſt mehr wie vormahls beun⸗ 
ruhiget. Das begreiffe ich nunmehr wohl, daß 

ihr mein auffrichtiger Freund ſeyn muͤſſet, weil 

ihr, wie ich bereits mercken kan, mir keine Un⸗ 
wahrheit vorgeſagt habt: alles was ich durch 
die Sinne betrachte ſcheinet mir frembde, ja 

ich ſelber komme mir jetzo gantz anders vor, und 

würde zweiffelhafft ſeyn, ob ich wache oder traͤu⸗ 

me, wenn nicht meine Gedancken und Begriffe 

von allen Dingen fo gar lebhafft wären, 

Dies ift eben der Weg, antwortete Sincerus , 
wodurch die wahren Philofophi annoch in ib» 
rem Leben alle Dinge gantz anders einſehen und 
erkeũen lernen als andere deut, wen ſie ſich nehm⸗ 
lich nach u. nach angewoͤhnen, ihren Sinnen und 
vorgefaſten Meynungen bey aller Gelegenheit 
nicht eher zu trauen, bis ſie von der eigentlichen 
wahren Beſchaffenheitjedes Dinges durch rich 
tige Erfahrung und vernuͤnfftige Schlüffe gnug« 
ſam uͤberfuͤhret 11 5 wle ich unzehlich viele 
Exempel hievon anführen koͤnte, Mee 
2 Art 


| konnen ſie doch ihre Abſichten auff keinerley 


Art gelanget man zu gründlichen Wiſſenſchaff⸗ 
ten und wird Meiſter über feine uͤbereylende affe- 


den, die uns ſonft in Unterſuchung der Wahr⸗ 


heit und Ausübung der Tugenden nur hinder⸗ 
lich fein. Weil ihr zun vormahls im Leben 
euren Sinnen zu ſehr getrauet, auch den Ge⸗ 
muͤths⸗Bewegungen und Begierden zu ſehr 
nachgehangen, ſo wird es euch jetzund deſto 
ſchwehrer fallen dieſelben zu unterdrücken, ohne 
deren gaͤntzliche Abſchaffung ihr nicht werdet 
vollkommen ruhig ſeyn koͤnnen. Jedoch wo⸗ 
ferne ihr nur folgen wollet, und euren Zuſtand 
mir offenbahren, ſo will ich euch in allem zu 
eurem beſten behuͤlfflich ſeyn. Dieſes gelobete 
avariſtus an, und erzehlete ihm kuͤrtzlich den 
gangen Verlauff feines vorigen Zuſtandes in 
der Welt. Ich war, ſprach er von meiner Ju⸗ 
gend auff zu einer ſpahrſamen Lebens- Art an⸗ 
gewoͤhnet; denn well meine Eltern nicht eben 
bemittelt waren, muſte ich mit denſelben mich 
kuͤmmerlich behelffen: da ich nun ziemlich er⸗ 
wachſen war, nahm mich ein Kauffmann in 
einer gewiſſen anſehnlichen Handelſtadt, der 
meine Eltern gar wohl kandte, zu ſich, weil er 
an mir einen witzigen, lehrbegierigen Kopff, 
und arbeitſames Naturell vermerckte, und als 
ich mich in ſeinen Verrichtungen nach ſeinem 
Gefallen dienſtfertig genug bezeigete, lies er 
mich in allem, was zu ſeinen Geſchaͤfften er⸗ 
fordert wurde, unterrichten, welches ich auch 
ſehr wohl begrieff, weil meine Neigungen mich 
ſelber dazu antrieben. Er gewan mich ſehr lieb, 
und zeigte mir alle Vortheile, die auf Profite 
abzielen: ich ſelber war empfig, alles was ich 
erlernete bey Gelegenheit wohl anzubringen. 

ch reiſete hin und wieder, ſatzte Wahren ab, 
ar allerley and te wieder ein, wenn ich nur 
einigen Vortheil Bobo ſahe, fo daß mein Dar 
tron ſehr wohl mit mir za frieden war, uner⸗ 
achtet ich doch auch neben bey meinen ei⸗ 
genen Profit zumachen wuſte, den ich aber 
gang verſchwiegen hielte. Da ich hun eine 
lange Zeit ſeiner Handlung vorgeſtanden, 
ſtarb er, und vermachte mir ein kleines 


Capital, womit ich zwar nicht viel bag. 
anfangen koͤnnen; weil ich aber bey allen Leuten, 
mit denen wir zu thun hatten, ſehr wohl gelitten 
war, und ich mir alſo durch ſie credit zu wege 
brachte, fo übernahm ich ſelbſt dieſe Handlung; 
und war dabeh ſehr gluͤcklich. Mir waren alle 
Raͤncke bekandt, die ich ſelbſt practiciret hatte, 
ſo daß meine Leute, die ich nochmahls halten 
muſte, mich in nichts vervortheilen konten, wel⸗ 
ches ich nicht ſo gleich Gite gemercket haben, 
über dis war ich auch allenthalben zugegen, und 
nahm meiner Sachen ſelber wahr. Niemand 
war ſo verſchlagen, daß er mich in Einkauffung 
meiner noͤthigen Waaren hätte beſchnellen ſol⸗ 
len; Hingegen kan ich mich ruͤhmen, daß ich 
mit meinem Witze ſehr offt die durchtriebenſte 
Juden betrogen habe, wenn ich theils durch 
ſchmeilende Worte und hohe Betheurung, 
theils durch unvermerckte Verfaͤlſchung ſchlech⸗ 
te Waaren in hohem Preiße ihnen anzuſchmie⸗ 
ren wuſte: und hiedurch erlangte ich den Nah⸗ 
men eines ſehr klugen Kauffmannes. Zuwei⸗ 
len wolte mich zwar dabey mein Gewiſſenruͤhren, 
als ob ich unbillig handelte, daß ich die Leute 
vorſetzlich hinterginge; allein andere beſſere 
Gedancken bewegten mich leichtlich dieſen 
Vortheil auch mit zu nehmen, indem mir da⸗ 
gegen beyfiel, daß ich hiemit dieſen Leuten 
dieimehr Nutzen ſchaffte, als der Verluſt bes 
tragen koͤnte, weil ſie ja dadurch kluͤger ge⸗ 
macht wuͤrden im Handel kuͤnfftig bedachtſa⸗ 
mer zu verfahren, und wenn fie eben Dergleis 
chen Verſchlagenheit anwendeten, die fie von 
mir abgeſehen, koͤnten ſie ja dieſe Waaren 
eben auff dergleichen Art an andere einfaͤltige 
Leute abſetzen, ſo blieben ſie ihnen nicht auff dem 
Halſe. Ich wurde auff dieſe Weiſe mit der 
Zeit aller dergleichen profitlichen Vortheile ges 
wohnet, daß fie mir weiter keinen Gewiſſens⸗ 
Scrupel verurſachten, und war in allen mel⸗ 
nen Unternehmungen ſo gluͤcklich, daß ich end⸗ 
lich vor einen der reichſten Capitaliſten pafſi⸗ 
ren konte. Dieſes Anſehen halff mir auch, daß 
ich noch dazu durch zweymahlige Heyrath noch 
groͤſſeres 


gröſſeres Vermögen erlangte. 


deſſen bedienete ich mich in Haußhaltung, Klei⸗ 


dung, und andern Ausgaben fo viel moͤglich der 


Spahrſamkeit, und lehrete hiedurch denen mei. 
nigen die hoͤchſt nügliche Regel, wie man überall 
mit wenigem könne vergnuͤgt ſeyn. Ich bedeutete 
ihnen, wie man durch Spahrſamkeit ein maͤßi⸗ 
ges, nuͤchternes Leben fuͤhren, und vieler Sor⸗ 
gen entuͤbriget ſeyn koͤnte. Ich durffte mich 
nicht kuͤmmern, ob die Pferde Futter von nö» 
then hatten, ſo lange ich und die meinigen noch 
mit gefunden Fuͤſſen gehen konten: und weil 
koſtbahre Kleidung zu nichts anders, als Hof⸗ 
farth und Verſchwendung dienet, dieſe Laſter 
aber groſſe Sünden ſeyn, fo konten wir unfere 
Bloͤſſe auf erbahrere Art mit weit geringernKlei⸗ 
dern eben ſo wohl als andere mit goldenen und 
filbernen Zeugen bedecken: und weil ich nichts 
nach den offt veraͤnderlichen neuen Moden 
fragte, ſo konten die Kleider deſto laͤnger ge⸗ 
brauchet werden. Delicate Speiſen und 
Uberfluß im Eſſen und Trincken beſchwehreten 
gar nicht meinen Magen und alſo blieb ich De, 
fe geſunder, da hingegen andere wolluͤſtige 
Leute ſich zu ihren noͤthigen Geſchaͤfften gantz 
ungeſchickt, und ihre Leiber ungeſund machen, 
auch über dies beftändig einen Medicum fala- 
firen muͤſſen. Man confiderire nur, wieviel 
ich durch ſolche ſpahrſame Lebens⸗Art jaͤhrlich 

rofitiret habe? Meine Handlung ſchrenckte 
Lk gegen mein Alter nach und nach ein, damit 
ich nicht durch alzu groſſe Weitlaͤufftigkeiten, 
die ich nicht ſelber beſtreiten koͤnte, Verluſt ley⸗ 
den duͤrffte: das uͤbrige Geld brachte mir gutte 
Intreſſen, jedoch ſtreckte ich keinem etwas vor, 
wo ich nicht gaugſames Pfand dafür in Händen 
hatte. Bey Aufferziehung meiner Kinder ver⸗ 
wendete ich keine nanuͤtze Koſten auff Spra⸗ 
chen, Muſie und andere Brodloſe Kuͤnſte, die 
nur der Jugend zur Verſchwendung und uppi⸗ 
gem Leben aglaß geben, ſondern ich gewoͤhnte 
ſie zur erbaren Sittſamkeit, und lies ſie alle, 
fo wohl Töchter als Soͤhne im Lefen, Schrei⸗ 
ben und Rechnen gut informiren, denn dieſes 
iſt ſchon genug zum bürgerlichen Leben und zur 


Unerachtet 


Erhaltung deſſen, was man von ehrlichen Ei, 
tern erbet. Meinem Nechſten habe ich auch 
geſucht zu dienen: ich verkauffte meine Waa⸗ 


ren einem jeden ohne Anfehung der Perſohn, 


wenn ſie mir nur gut genug bezahlet wurden. 
Denen Bettlern habe ich zwar wenig Allmoſen 
gegeben, auſſer wenn ich mich vor andern Leu⸗ 
ten ſchaͤmen muſte, hiebey aber hatte ich das 
gute Abſehen, daß nehmlich ſolche faule Leute 
nicht im Mißiggange geſtaͤrcket, ſondern zur 
Arbeit angetrieben wuͤrden. Er: era: wun⸗ 
derte ſich über alle die kluge Beſcheinigungen 
des Avarifei und ſprach, ich mercke wohl, daß 
jedes Laſter von ſeinen Liebhabern mit dem 
Nahmen einer billigen Tugend koͤnne bemän» 
telt werden. Der Geitz heiſſet alſo nach eurem 
Sinne eine erlaubte Spahrſamkeit; der Be⸗ 
trug und die Vervortheilung des Naͤchſten ein 
kluger Verſtand im Handel und Wandel; die 
hungerleydige Kargheit im Eſſen und Trin⸗ 
cken eine Maͤß igkeit; die niedertraͤchtige Auf⸗ 
führung in Kleidern eine demuͤchige Erbarkeit; 
die Unwiſſenheit in Sprachen und Wiſſen⸗ 
ſchafften eine ehrbahre Sittfamkeit; die Unter, 
druͤckung des armen nothleidenden Naͤchſten 
eine Auffmunterung zur Arbeit, und was ders 
gleichen mehr iſt. Mit gleichem Rechte koͤnte 
der Verſchwender ein Wohlthaͤter der Armenz 
der Wolluͤſtige ein Mann von freudigem Ge⸗ 
muͤthe; der Hochmuͤthige und Ehrgeitzige ein 
galant- homme, der wohl zu leben weiß und 
auff renomme haͤlt, genandt werden. Wie 
woltet ihr wohl den aͤrgſten Betruͤger, der euch 
das Eurige geraubet hätte, einer Unbilligkeit 
beſchuldigen koͤnnen, da er nach eurer eigenen 
Meynung euch etwas gutes, nehmlich Fünfftig 
kluͤgere Vorſicht anzuwenden gelernet härte 2 
Es wäre Neben noch mehreres zu erinnern, doch 
werdet uhr es von ſelbſten gar leicht einſehen, 
wenn ihr die Selbſt⸗Liebe vollig abzulegen wer · 
det erlernet haben. variſtus erwiederte: ich 
finde mich noch nicht überfuͤhret, daß ich in 
Aufführung mit einem Öffentlichen Betrüger 
ſolte können in Vergleichung gezogen 
i 


ich habe es mir ja in der Welt ſauer genug 


werden laſſen, und hoffe, es werde deßwegen 
meinen armen Kindern wohl gehen. Und die⸗ 
ſes iſt auch noch meine groͤſte Sorge, daß ich 
gerne wiſſen moͤchte, wie ſie das hinterlaſſene 
Vermoͤgen anlegen werden: fie haben zwahr 
von mir gute Anführung gehabt, ich habe fie 
ſcharff genug gehalten, ſie muſten mir von der 
Ausgabe eines jeden Groſchens Rechenſchafft 
geben; aber die Jugend iſt leicht zu verfuͤhren, 
daß ſie aus der Art ſchlaͤgt. Als Sincerus merck⸗ 


te, daß er ſich uͤber den Zuſtand ſeiner Kinder 


in der Welt ſehr bekuͤmmerte, verſprach er ihm 


Nachricht davon zu verſchaffen, ſo daß er ſel⸗ 


ber ſehen und erfahren ſolte, wie ſeine Kinder 
ſich auffuͤhreten und wie ſie das Erbgut anwen⸗ 
den wuͤrden. Er fuͤhrete ihn mit ſich auf eine 
angenehme erhabene Gegend, von welcher man 
zwiſchen ſehr hohen in beſter Ordnung gepflantz⸗ 
ten Bäumen über drey breite Fluͤſſe das Reich 
der Lebenden überſehen konte. Ungeachtet 
ſie aus dieſer Gegend das vor ihnen liegende 
kand in einer ſehr weit entlegenen Ferne erblick⸗ 
ten, fo kam doch alles ihren erlaͤuterten Augen 
gantz deutlich vor, als ob ſie nahe dabey waͤ⸗ 
ren, ſahen und hoͤreten auch alles was in den 
verborgenſten Zimmern vorgieng. Avarifcus 
zeigte dem Sincero den Orth, an welchem alle 
feine Kinder bei einander verſammlet waren, 
die eben zu der Zeit das hinterlaſſene Erbgut 
unter ſich theileten. Sie bezeigten ſich gar nicht 
bekümmert über den Todt ihres Vaters, bes 
ſonders die Töchter, als welche wegen Ver⸗ 
weigerung eines billigen Brautſchatzes ſchon 
ziemlich verſtaͤndig worden waren: und damit 
die Traurigkeit ſie deſto weniger anfechten 
möchte, hatten fie einige gute Freunde, die 
nach erfolgter Erbſchafft mit ihnen Bekandt⸗ 
ſchafft gemacht, auff einen guten Schmauß 
zu ſich gebethen, und waren alſo luſtig und gu⸗ 
ter Dinge. Es erforderte die vorgenommene 
Theilung der Erbſchafft eben nicht viel Zeit, 
indem alle Capitalia von ihrem verſlorbenen 
Vgter gantz richtig annotiret, und die Baar⸗ 
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ſchafften accurat abgezehlet befunden wurden?! 
nur dieſes war zu überlegen, wie das Vermoͤ⸗ 
gen kuͤufftig anzuwenden ſey? Drey von den 
neuen guten Freunden, Nahmens Libertino, 
Mileto, und Tranqvillo, welche mit den dre 
Toͤchtern des Avariſci durch vertraute Unter⸗ 
haͤndler bereits in ziemliche Bekandſchafft ge⸗ 
kommen waren, thaten ein jeder nach ſeinem 
naturelle darüber ihre Vorſchlaͤge. Libertines 
wuſte denen Erben ihre nunmehr erlangte Freh⸗ 
heit und ihr Vergnuͤgen auff beliebte Art gantz 
angenehm vorzuſtellen, welches fie kuͤnfftig 
durch eine guffgeweckte LebensArt in luſtigen 
Compagnien und bey allerhand Ergoͤtzlichkei⸗ 
ten des Gemuͤlhes haben koͤnten: er rechnete 
ihnen dor, daß die Intreſſen ihrer Capitalien 
zulaͤnglich genug waͤren, dasjenige was zu aller⸗ 
ley commoditaͤten, zu einer galanten Auffuͤh⸗ 
rung, zur Unterhaltung noͤthiger bedlenten, Pfer⸗ 
de und Wagen, izu anſtaͤndigen Kleidern, zu 
einigen Gaſtereyen, in Opern und Comeedien 
zu gehen und zu andern vergnuͤgten Beluſtigun⸗ 
gen erfordert wird, ausführlich zu machen. Mi- 
leto, der ebenfals einer ungezwungenen Lebens⸗ 
Art und ſteten Umbganges mit vielen anſehnli⸗ 
chen Leuten gewohnet war, beſtaͤrckte den an⸗ 
gehörten Vortrag, und pflichtete deſſelben Mei⸗ 
nung durch Anfuͤhrung mehrer beliebten per⸗ 
ſvalionen bey: weil er aber ein Soldate war, 
ſo fügte er hinzu, daß man mit deſto gröfferer 
renomme dergleichen Vergnuͤgungen genuͤſſen 
koͤnte, wenn man den Character eines anſehn⸗ 
lichen Officiers hätte, denn einem ſolchen wuͤr⸗ 
de bey allen vorkommenden affembleen ein 
freyer Zutritt vergoͤnnet, da hingegen andere 
zurück bleiben muͤſten. Trangvillo, welcher mehr 
zum Landleben inclinirte, ſtellte deſſelben An⸗ 
nehmlichkeit hauptſaͤchlich vor, wiswol er die von 
den beyden andern vor ihm gethane Vorſchlaͤge 
nicht eben mißbilligte. Durch ſolche Vorſtel⸗ 
lungen wurden alle drey Toͤchter des Avarifci 
nach kurtzen Überlegungen bewogen, daß jede 
ihres Liebhabers Meynungen beypflichtete: 
und weil ihnen auffs hoͤfflichſte geſchmeichelt 
wurde, 


c 


Jare: und dergleichen vorhin nie gewohnte 
Oareſſen ihnen ſehr angenehm waren, hielt es 
gar nicht ſchwer, die geſuchte Heyrath mit ihnen 
zu ſchlieſſen. Da auch % ihrem aͤlteſten Bru⸗ 
der zu einem Otficier- Platze unter feiner Com- 
pagnie Hoffnung machte, fo wurde derſelbe, weil 
er doch ſonſt nichts gelernethatte, Teichtlich per⸗ 
kradirt, in riegs⸗Dienſte zu treten: der jüngfte 
Bruder aber, welcher weniger Courage be⸗ 
zeigte, ſtund noch bey ſich an, wozu er ſich 
entſchluͤſſen ſolte. Nach einigen gegen einan⸗ 
der gepflogenen Freundſchaffts⸗Bezeigungen 
wurde die gantze Geſellſchafft ſchluͤßig, auf das 
vom Trangvillo arendirte nahe gelegene Lands 
Gut eine Spatzier⸗Reiſe zu unternehmen, und 
ſich dafelbſt nach Gefallen einige Tage über zu 
divertiren: Die drey Liebhaber lieſſen desfals 
ihre mit e Pferden befpafiete Kutſchen anruͤcken, 
und man brachte indeſſen die einem jeden Er⸗ 
ben durchs Looß zugefallene Baarſchafſten und 
Pfaͤnder in Verwahrung. Ararifeus,der die. 
fem allen mit beaͤngſtetem Gemuͤthe fo lange 
zugeſehen und faſt unauffhoͤrlich geſeufftzet hatte, 
konte ſeinen Unwillen uͤber das Verfahren ſei⸗ 
ner Kinder nicht laͤnger bergen, ſondern brach 
in die betruͤbteſten Klagen aus: Ach, ihr un⸗ 
gerahtene Töchter, ſprach er, wie ſetzet ihr ſo 
bald meine Daͤterliche Vermahnungen, die 
ich euch auf meinem Todt⸗Beite ertheilet, aus 
den Augen! Habe ich euch nicht gerahten, ihr 
ſoltet mit euren Brüdern behſammen bleiben? 
denn fo wuͤrde das mit meiner ſauren Muͤhe 
und Schweiß geſammlete Vermoͤgen nicht in 
fremde Haͤnde kommen, und mein ehrlicher 
Nahme wuͤrde bey der Verlaſſenſchafft noch 
in ſpaͤte Zeiten erhalten; Oder ſo euch ja die Luſt 
zum Heyrathen ankaͤme, ſo ſoltet ihr einen 
guten, alten, ehrlichen, geſeſſenen Bürger ers 
wehlen, der das Selnige zu Rathe haͤlt, und 
der wenigſtens eben ſo viel Veemoͤgen, als 
ihr, beſäſſe, ſo wuͤrdet ihr gewiß Seegen ha⸗ 
ben. Ich habe euch nicht umſonſt ſo lange 


warten laſſen, nehmlich, damit ihr zu reiffem 
Berſtande kommen moͤchtet, aber ich ſehe wohl, 
daß das Frauenzimmer mit Recht / Zeit ihres 


Lebens beh Entſchluͤſſungen vor Unmündig muß 
angtſehen werden. Und ihr, ungehorſame Soͤhne, 
Abt cet gleichfals meinen Seegen nicht haben: 
ihr ſollel perſtandiger ſeyn, und euren Schwe 
ſtern das feehe keben aus dem Sinne reden: ich 
mercke aber leyder, daß ihr ebenfals aus der Art 
ſchlaget. Ach nun ſehe ich ſchon voraus, wie es 
euch allen gehen werde: ihr ſehd unglücklich, daß 
wir Eltern euch fo zeitlich achl viel zu zeitlich abge⸗ 
ſtorben: ihr werdet alle in kurtzer Zeit um das 
Eurige kommen. Was hilfft nun euer Spahren, 
fiel ere, ihm in die Rede, wenn das alles erfol⸗ 
gen ſolte, was ihr beſorget? würdet ihr alsdenn 
nicht ſelber an eurer Kinder Ungluͤcke am meiſten 
ſchuld ſeyn! Haͤttet ihr dieſelben nicht ſo ſcharff 
gehalten, Te nicht in der Einfalt erzogen, ihnen zus 
weilen eine Ergetzlichkeit erlaubet, und ſie in mans 
che Geſellſchafft anderer honetten Leute kommen 
laſſen, fo würden jetzt die ungewohnten Schmei⸗ 
chelehen der Liebhaber fie nicht fo gleich einge⸗ 
nom̃en haben. Aber euer Geitz hat euch betrogen, 
ihr habt nichts auf fie wenden wollen. Und was 
iſts denn mehr? meinet ihr denn, daß eure 
Kinder durch dieſe Heyrathen fo unglücklich 
ſeyn werden, da doch ihr anſehnliches Ders 
mögen fo viel Intereſſe tragen wird, daß fie 
davon reichlich werden leben koͤnnen? Sie koͤn⸗ 
nen hoffentlich durch vernuͤnfftige Anfuͤhrung 
ihrer Männer und künfftiger Freundſchafft noch 
wohl geſchickte Leute werden. Ach ſeufftzete Ava- 
rifeus , bey den Intereſſen wird es nicht bleiben, 
ach! fie werden mir gantz gewiß die Capitallia 
angreiffen; uud wenn ſie auch nur mit den Inte⸗ 
reſſen auskommen ſolten, fo dencken fir ja nicht 
nach, wie fie kuͤnfftig den Ihrigen wieder etwas 
ehrliches hinterlaſſen wollen, wie ich gethan habe. 
Was koſtet nicht eine fo weitlaͤufftige Einrich⸗ 
tung, als ſie im Vorſchlage haben, und tau⸗ 
ſenderley Dabei) nöthige Sachen „ daran ich 
niemahls gedacht habe? und was haben fie 
noͤthig Comoͤdien zu beſuchen, fie haben ja das 
ihr Lebtage nicht gefehen ? Was wird nicht auf 
Anwerbung einer Compagnie oder wohl gar 
eines gantzen Regiments Soldaten Na ei 
en 


ben? Was koſten nicht Land⸗Guͤter? und dern in den Neigungen eurer Gemhrher zu ſu⸗ 


wie viel kan man nicht ben Mißwachs, Unruhe chen. Und daher kommt es, daß wir gemeis 
und andern ſchlimmen Zeiten dabeh verlichven? nigich die Aufführungen und Unternehmungen 
Alles dieſes bedencken ſie nicht: ach, wolte anderer Leute, welche unſerem Verlangen 
doch irgend jemand fich ihrer erbarmen und es nicht gleich ſind, miß billigen, und daben bes 
ihnen bedeuten! kein eintziges von meinen Kin⸗ wundern , daß dle Menſchen vieler, nach uns 
dern wird ſich zu ſolch en unordentlichen Lebens» ſerem Sinne vergeblicher Dinge halber ſich ſo 
Arten ſchicken koͤnnen, wo will das hinaus? groſſe Mühe geben können 5 und wenn wir 
Sincerus bemühete ſich hierauf den Avariſcum hingegen auf uns ſelber Acht hätten , würden 
durch mancherley bewegliche Vorſtellungen auf wir offt noch weit ſchaͤbuchere Meinungen von 
beſcheidene Art zu frieden zu flellen , als aber Dingen finden, und viel mißfaliges daran 
nichts helffen wolte, fo redete er ihm ernſtlich wahrnehmen, woruͤber wir ung fonft doch 
zu und ſprach: Ich mercke allzu wohl, daß bey gar nicht wundern. Ein Vernunfftiger, der 
euch die Boruriheile und Selbſt⸗Nede, als ob fein. Gewiſſen recht beobachtet, uͤberleget 
ihr gantz und gar in allem Recht hättet, ſehr alle Umſtande, und alsdenn muthmaſſet und 
tieff eingewurtzelt ſehn, uud beklage euch, daß ſchlieſſet er erſt von Sachen: Es kan aber auch 
es euch Mühe genug machen wird, dieſelbe zu wohl die geringſte Veranderung der Umſtaͤnde, 
uͤberwinden und abzulegen, dennoch aber muß welche man ohnmoͤglich allezeit bet Entſchluͤſ⸗ 
ſolches geſchehen, wo euer Geiſt anders voͤl⸗ ſungen voraus ſehen kan, den Sachen einen 
lig ſoll beruhiget werden. Das iſt eben das gantz andern Ausſchlag geben, und ſolche 
gröfte Ungluͤck vor einen jeden Menſchen, wunderbahre Folgerungen nach ſich ziehen, daß 
daß ein jeglicher feinen. natürlichen Reitzungen, auch der weiſeſte Mann offtmahls fo unge wiß 
die ihn einmahl gefeſſelt haben, gar zu viel von dem Verlauffe einer Sache urtheilet, 
ſchmeichelt, und feine Begierden zu ſehr lies als der einfaͤltigſte und unerfahrenſte; und 
bet, denn hiedurch wird er gehindert, umb- deswegen koͤnnet ihr auch noch nicht gewiß 
ſtändlich zu überlegen „ ob diejenigen Dinge, wiſſen, ob eure Kinder kuͤufftig glͤcklich oder un⸗ 
welche ſolchen reitzenden Begierden angenehm glücklich ſeyn werden. Ich begreiffe dieſes alles 
ſcheinen „ ihn zum Guten oder zum Boͤſen gautz wohl, erwiderte Avarifcw , auch daß ich 
verleiten: ja er begehret nicht einmahl dieſel⸗ nach den Gemuͤths⸗Neigungen meiner Kinder 
ben zu unterſuchen, weil fie feinem Willen ihre Aufferziehung nicht recht angeſtellet habe; 
gar zu angenehm ſchmeicheln und ihm des we, wolte aber doch wuͤnſchen, daß fie in Ver⸗ 
gen vecht lieb ſeyn. Alle Begebenheiten, die ſchwendung nicht fo weit gehen moͤchten, als 
bisher euren Geldſüchtigen Begierden vortheil. ich in der Kargheit gegangen bin, ſondern 
hafftig geſchienen, find dergleichen ſchmeicheln⸗ daß ſie die Mittelſtraſſe halten moͤchten. sin- 
de Reitzungen geweſen, die euren Sinn eben cerus that dergleichen Wunſch, doch fügte er 
fo. wohl, ohne vorher ergangene gnugſame noch bey, daß mehrentheils das alte Sprich⸗ 
Überlegungen eingenommen, als die euren wort wahr befunden wuͤrde: Auf einen gut⸗ 
Töchtern angethane Careſſen: der Unterſcheid ten Spahrer, felgen ee 


if nicht in den Schmeichelungen ſelbſt, ſon⸗ gutte Zehrer, 
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Verzeichniß der Meffen und Jahrmaͤrckte in Preuſſen und 


etlichen andern beruͤhmten 


t / im dl pe den 1. zwey Tage vor Mie Faſter / 
ke Lieschen Lungen) fo Mortint auf einen 
Dienflag immer} elufüut / auf Daun) zu an 

in / den 1. Se nntag n. rin. den 2. am 3. Sonnt. . 

SH den rar ben Great Cantate den 2. Denfhag nad dem 
Sontag vor Cathar. 

Andiam, am Sontag nach Marten Geburt. 

Angerburg“ den 1. Dinflag vor Himmelfahrt / den L. acht Tage nach 
Goldap /Aegidil Jabrm. am Otenſtag 3 Dienfl. vor demkückiſ chen An⸗ 
dreh Jahrmerckt. In allen be en Vieß⸗ und Pferdmaͤcckte des naͤc⸗ 
Ben N: 4 ler vor Palm. den nähen Mitzw. 

Dich » und Pferdemarckt. 

Reien? a St. Illrichs⸗ Tag / den z. auf Michael, 

Arensdoeff im Preuſch marſchen Ampt/ 3. Sahrmärskte welche akt: 
mahl 8. Tage die Beitwoch nach dem Chriſtbacgiſchen Jahrmarelt 
gehalten werden auch Dlenſtags zuvor Bleh⸗ und Pferdemarckt. 

Ary im Ampt Rein den 1. Sonnab. vor Palmſ. 2. Sonnab. nach Ja⸗ 
chte oder fo Jacobl den Tag einfä t am Jatobi⸗ Tage ſelbſien / den z. 
Sonnabende vor Martini N. Cal. 

Anweyden im Ampt Sedeftenden 1. Dienflags nach dem Sontage 
Bor. Juc. ei 2. Age Fond Za 1. Abv. 

den Sontag na ar! e 
as Ee nad Sacabi 3. State 
ichael / 1 Dienflag e 2 
Pin de nachm 1. Sontag nach Teinttatie/ 2.Dienfle 
na Steg, eee leichen 2. Jahrmuͤrckten 
D teh und marckt. 
Ëer Phil. Jacobi / den 2. acht Tage nach Gron⸗ 
„ auf Laurent 
r An und Freyt. vor Nemintfe.2.Dormerfi, und 
regt. vor Trin. e und Freyt. vor Eruc lo / 4. Donner⸗ 
tag vor Lucä. 
3 1. Dienflag nachm Sontag nach lichtmeß / 2. 


12. des Domerſtags vor Remmiſcere/ 2. 
3 SC, éent Dienſt. und Mritwochs vorher 


d 5 vor dem Sontag &ätare/2. Mitwoch nach feig 
een, e vor dem Gem, vor Michaelis. 


Domlalel / den z. auf Martins 
SC won nachm Sontag vor Fasnacht den ze 


Oertern. 


Dienfiag nach Sent. Miſertcord. den 3. Olenſtag Apoß Theil. 4. 
Dienſtag nach Mar. Geb. e, Dlengag nach Martini N. Cal. 
Deatſchendorff/ 1. Dienſtag nach dem Neu⸗Jahr / N. Cal. 2. Dienflag 

nachm Sontage nach Michael N. Cal. o 

Doͤbeen Sommer = und Herbſtmarckt auemahl Mit wochs vor den hexe 
den Wormdieſchen / und der driete Wintermarckt allemahl Mitwoch 
. d Liebſtaͤtſchen Jahrmarckt / Vleh⸗und Pferdemarckt den 

ag vorher. 

Dirſchau den 1. Dlenſtag nach Inootav. 2. Olenſtag nach Crafmgt, 
und Montag vorhero Biehemarckt, 3. Dienſtag nachm 1. Sontag 
nach Frinit. und Montag vorhero Vlehemarckt /. Dtenſt. nach C tuels. 

Dohſtett / 1. Donnerſt vor dem Chelſcburgiſchen um Martint / 2. Don⸗ 
nerſt. vor dem Chriſtb um Mitſaſten / 3, Donnerſt. ver dem CThriſch. 
um Marla Heimſuchung einfallenden Jahrm. und allemahl 2. Tage 
vorher Pferdsund Biehom. d 

Domnan / 1. Dienstag nach Jac. 2. Dienſtag nach Mareint. 

Drengfort / 1. Dienſtag nach Septuageſ. 2. Dienfl, nach Mlſerleord. 
3. Donnerſt. nach Trinitatis. 4. Dienſt. nach Galli. 

Dretemin / 1. auf Mar. Reinig. 2. auf Mar. Magbalı 3. ben Gens 
tag nach Creutzerhöh. 4. auf Aller Helligen. 

Eckersberg im Ampt Rein, Montag nach Bartholomaͤt. 

Elbing / den 1. Sontag nach Phll. Jacobi / 2. auf Ma tint. 

Erffurt / den 1. auf Trinlt. 2. auf Barthol. 3. auf Martin. 

Eichhorn / im Preuſch⸗Eylauſchen Umpt/ 1. Donnerſtags nach Ren 
niſtere / 2. Donnerſlags nach ſhichaelie / anemahl den Tag zuvor Vieß⸗ 
und Pferdemarckt. 

Flſchhauſen / 1. den 12. Julli / 2. den . Ottobr. oder Mont. hernach. 
lata / den 1. auf H. drey Könige / 2. auf Creutzerhöhung. 
eyſtadt / 1, Donnerſt. in der Faſlen /. Montag nach Ovaſſmodog. 3. 

ontag nach Trinitatis / 4. Montag vor Dominict 5. Mont. vor 
Michaelis /. Donxerſt. vor Nicolat / N. Cal. 

Frankfurt am Mayn ı auf Judica / 1. auf Marlen Geburt. 

Franctfurt an der Oder / den ı „auf Reminiſcere / den 2. Montags nach 
Margaretha z. Montag nach Mart ini. d 

Erauenburg / 1. auf Mitfatten/ 2. den 2. Montag nach Martini, 

Briedland / den 1. Dlenſlags nachm 2. Sontas Trinitatis den 2. Dienſt. 
nachm 2. Sontag nach Michaelis. Vieh⸗ und Pferdmarckt alemahl 
Freytag und Sonnabend zuror. 

Gardenſes / den . Donnerff. nach H.; Kön. den Done, nachm Paltziſ. 
3 et A zw 8. Sont. nach Trinitatis / 4. Donnerſtag nach Mat⸗ 

ia. N. Cal. S 

8 1. Mitw. nach Cantate, fo aber bas Preuſche Danckfeſt 
einfast / den nechſien Tag drauf 2. Mitm. nach Hebwigis lind four 
vermöge des Churfürſfl. Prlsllegit zum Nachtheil Meter Jahr⸗ 
maͤrckte an den benachbarten Oertern Feine neue Jahrmäͤcckle vor ſtat⸗ 
ter oder zugelaſſen werden. 

Gerdauen / den 1. am Mitwoch vor Paull Betehrung / 1. Mitw. nach 
dem 4. Sont. Trinit. den 3. Mitwoch vor Gall. In alten dregen 
der Mieheund Pferdemarckt / des Freytags vorm Jaßtmarckt. 

Silgendurg / den 1. Mitwochs nach Reminiſc. den ⸗Mitw. nach Joh. 
den z. Mitwochs nach Michaelis den 4. Miewochs nach Andres 

Gnieſen / den 1. auf Georgii / den 2. auf Barths lomaͤl. 

Sol day / den 1. Montags nach Laͤtare / den 2. Mont. nach Pet. Paull/z. 
Montags nach Gap: fällt Gert Pauli oder Fgidtt am Montag fo 
Mont. (UA: 4. wenn Lac? am Montag / Dienſt. odere Ritwoch eins 
faͤllt / den Montag ſelbiger Woche / ſouſt Moucag nach Loch, 

Gragne / auf Michaelis. 

Grandeng den 1. am Montag nach Remluiſc. ben ꝛ. Montag nach 
Bartholomä / den 3. am Montag nach Catharina. 

Srof⸗Wolffrdorff im Raſtenbuegiſchen / der 1. Donnerſſag nach Hera’ 
den 2. Donnerſt. vor Jacobl / den 3. Miew. vor buela den 4 Donnerſl. 
vor Sepeuageſ. Bieß⸗ und Pferdemarckt allemahl den Tag vorher. 

Sreß⸗ginder im Danziger Wette den Vun route vor 

Zeene, . 


ne. Sonfags pes Pfngſten / den 2, Cent, nach Martial / 
Viehemaͤrckte / als den i. Sonnab vor Exaudt / 2. Bigilla 
ela Seiſc und Conf. oder . Det emb den z Oont. vor Palmar. 
ſurg ! 1. auf Biti/den 2 auf Jat. 3 auf Jelicl. 
Beil, Mitwoch nachm 2 Sontag nach Gall. 
genwalde / Mitwoch nach lichtmeß / 2 Muwochs 14. Tag nach 
Joßenals3 Mitrochs 14. Tag vor Michaelis. 
lsberg / den ı am Sontag ror Joh. den 2. Sontag vor Galll. 
henſteln / 1 Dienſt. nach Judica nebenſt vorgaͤngigen Eich und 
Pferdemarckt : Otenſt. nach dem Sent. nach P. Pauft, A. Cal. 
fand / den Mitwochs nach Oraſimob, den 2 Mitew. nach Micha⸗ 
WR C. den 3 Mitt nach Cathar. Von dieſen : Jahrmaͤrckten 
at ein jeglicher Montags und Dienſtags einen Vieh = und Pferdes 
eckt. 
ep nacken / im Apt Orte sb. den Montag vor Farobt. 
nelkiſchten / im Kammer Ant Kuterneſe / F. Tage nach Lichtm. 
acht Tage nach Petri und Pauli. 
ſterburg/ 1 Dienft, nach Marl dt. 2.DienR, nach Trinſtat. 
hannsbarg / 1 Dienſtags nach H het Könige, 2 Dlenſlags nach dem 
Sontag Srafimob. 3 Dienſt nach Joanne“ 1 Dienſtags nach Frans 
iſei Bich⸗und Pferdeinarett allemahl Montag zuvor. 
linonen / ı Montag nach dem 8. Tıin. 2 Mont. nach Inve cavit. 
pdan in Littauen 1 Sontags nach Faſtnacht / 2 auf Sanct Georg 


auf Franciſct. 
Mey em Ampt Ortelsb. 1 aufm Montage nach Petrl Pault / 


1 Mont. nach Michael. beydermahl 2 Tage vorher Viehmarckt. 
intieberg Mitwochs nachm Sontage nach Trintt. 

now 1 auf Gertrud / Mont nach Ovaſim. 3 auf Fronleichn⸗ 
wv 4 auf Beſul/ den 5 Andreaͤ 

gil neß / den ı auf Pault Betehrung / den 2 auf Pert Pault. 

Kam“ den ı auf Stantelat 2 auf St. Bttt z auf Michsells. 
Knyn / den 9. September oder ſo der Sontag trifft / den nechſten 


Jontag darauff. 
fie / den ı Mentenachm 6 Trinit, den Mont nachm 19. Trin. 
Zem den 18, Nor, fo er aber Sontags einffel, Montags hernach. 
iniberg 1 Mitwoch nach Vo tem Intund. den 2 Mitwoche nach 
n Sontag nach Salli N. C. 
duaburg / 1 auf Invoc. 2 auf Jacobl den 3 auf Hedwig A. Cal. 
auf Judica/ 2 auf Joh. Tanff 3 auf Michaelt. Diez letzten 
Zerf Bich⸗ und Pferdemaͤrckte 
atten un Labiauſchen / Freytags vorm 19. Trinttacts. 
mebura ı Dienſtags nach Bot. Dee, 3 vierzehen Tage vor Mar⸗ 
am Mienſtage. 
ge Neuen Jahrstage / 2 auf Jubik.3 Sent nach Michael. 
4 nr Dienſtags nach Lichtmeß / den 2 Dienſtags nach dem 
Maria Heimſuchung / oder da Marid Heimſuchung 
A 3 einfaͤlt / den andern Dienſtatz nach Mar. Heimfum 
Diem nach dem andern Sontag nach Martini / fallt 
x mag den andern Dienffag hernach / allemahl 


ch Cantate N Cal den 2 Dienstag na 
3 Dienſtag nach Burchardi / Alt Cal. vw 
Pfingſten / 2 Dinnerft. vor Lamdertl. 
Donner dag vorm Palmf. den 2. auff 
aufm Sont nf Dient hernach. 
Woche den 2 Dienſi. vor Pfingſſen / 
m Bolte den Jahrma ckr umd Pet Pault / 4 Steng. 
Naſtenb. um Colomannt. Vieh und Pferd: märckte 
103 zuvor / f aen alle Montage erer Marck Tag. 
Montag nach Judien : M ntag nach Trinttat 3. Mon⸗ 
Oe: wenn Macta Hummel fahrt einfaͤllt/ den 4. 
Montage in der Andreas: Wachen 
opt / den! auf lichtmeß 2 auf Pfinegen / z auf Sim Judq. 
Intfepte den 1 auf Atexit / den 2 auf Nicola, 
aragrabowa. ober Cette auf; Kön 2 Donerſt nach LÄtarer 3. 
Jebann 1 denenehiten Tag nach Matthäi wenn aber Matthi 
fü Sonnabend falt / denftlben Tag. 


* 


rarlenburg / 1 an Phil. Jatobl/ 2 gp ` S 

Marienwerder / Miew. — Latate/ A. Cal. 2. Mum und 
hann / A. Cal. 3 Mitwoch nach Sartholomaͤl A. Ge, 4 3 
woch nach Martial / A. Cal, Ze ve 

Medenaw den 16. Sept trifft er Sontats / 3 5 

Meelſack / ı am Sone nach Pauli / om bristen Sont. nach Galli. 

— ze 3 ` Donnerſlag nach Oſtern / = Donnerfing 
3 4c 

Men gu / im Ampt Ortelsburz / Montag nachm z. Aby. 2 Motte 
tags nachm Sontag nach Bartholomaͤt. 

Memmel/ auf Marien Himmelfaheth / fiel aber dleſer Sontag eln / 
alsdann Montags darauf. 

Mewe / 1 Montag nach Judiea / 1 Montag nach Margatetha / 3 
Montag nach Creuterhohung / 4 Montag nach Martin. 

Merungen /! Mitwochs vor lichemeß / 2 Mitwochs nach Philtyyl 
Jacobl/ ; Mitwochs nach Mariä Heimſuchung. 4 Mittochs nach 
Sunonis Juda / allemahl Montags und Dienſtags verher Biehe 
und Pfirbemarckt. 

Muͤhlhauſen im Oberland / Mitwoch nach Judita / ꝛ acht Tage nach 
dem Liebftaͤdtiſchen Herbſimartt / 3 acht Tage nach dem Holland. 
Wintermarckt. 

Mühlbaufen auf Matangen / 1 Dlenſtag auf Reminiſtere / 2 Dlenſtag 
nach Michaelis. 

Naſſenhuben / eine Meile von Dantzig / 1 Dienk auf Fab. Seb. v. auf 
Matth. Ev. welcher einfällt den 21. Sept. 

Naumburg in Duͤringen / 1. am Grund. 2 auf Pet. Pauli. 

Netdenburg / 1 Mitwochs nach dem Sont. nach Heil. drey Könige / a 
Mitwoch nach Creußerhebung. 

Neuenburg / ı Mont. nach Septuag. 2 Mont. nach Qrafim. 3. 
Montag nachm 1 Trin. 4 Mont. nach Crentzerhöhung. 

Neuteich / L. auf Johann / 2. auf Jacobi / 3. präcife auf Galli / 4. auf 
Eliſabeth: v. vor jedem Marckte vorher Vteh⸗ und Pferdmarckt. 

Mlrolaͤyten / Montag nach Egidn / 2 montag nach Mieolal / die Wo⸗ 
chenmaͤrckte alle Freytage. 

Newiſchin / 1 auf Palmarum / auf Trinttatis / 3 auf Jatobi / 4 Sont. 
nach Michaelis J auf St. Thomas. 

Nordenburg / 1 Dienflag nach Sont nach Hell. drey Koͤnige / a Dien⸗ 
Bag nach Justca / 3 Dienflag nachm 3 Sontag nach Trinit. 4 
Dienst. nachm Sont nach Galli / A. Cal. Die Bieh⸗ und Pferd⸗ 
maͤrckte alle Freytag vorher. 

Nuͤrnberg / Frehtags vor Ofen. ` 

Ortelsburg / 1 am andern Dienſt. nach Martini / 2 Dienſlags nach 
Quaſimodog. 3 Dienſiags vor Bartholomaͤt. 

Oſterode /i Mitwochs vor Pfingſien / 2 Mitw. vor Martint. 

Paſſenhelm / Donnerſt. nach Heult / 2 Donnerſi vor Petri und Pault / 
3 Dongerſt. vor Michaelis,. Vorgehenden Dienstags Vieh ⸗ und 
Pferbemarckt. 

Pabowo den Sontat nach Creutzerhoͤhupg. 

Voſnicken / 1 den andern Tag nach lichtmeß / 2 mit;w ochs nach Cantate / 
3 Freytags nach Michael. 

Powunden den 20 Julll / fiel er Sontags ein / alsdann montags hernach. 

Wl I 1 Dienſt. nach Miſericord, Domint, 2 Dinflag nach 

atharind. 2 

Putzig 1 auf Invocavit / 2 auf Gerd Pauli / z auf Brfuld, 

Zeien: auf Invoeavlt / 2 auf Johann / 3 auf aelie/ 4 eine Re⸗ 
chenſchafft auff Luc la 

Raſtendurg 1 mitwochs nach Jubilate / 2 mitwolhs nach Colo mann / 
Dich - und J feig mont und dienfl. zuvor, 

Raſelzuo / auf Malia Seburt. 

Ragnſt mitwoch nach Marta Geburt. 

Reden / mont. nach Danli Setehrung / 2 auf Pfingrdienfi, 3 auf St. 
Annen / 4 montag nach Treutzerhöhung 

Relchau / ı mont. nach Phil. Jacobi / 2 mont. nadım ı Adv. 

Relcherswalde im Amt Morungen 1 montag nach Mar i lichtmeß / 
und 8 Tage vorher vor ben Wochenmarckt Bleh und z ferdemareht 
2 Donnerſf. nach Mar tin / Dienſt, und gë, vorher wu — 


Pferdmarckt. 


i monk. nach Pal war lim / 2 mont. nach emeng, 

Nenßweln oder Sanse im Ampr Ortelsburg / Donnerſt. nach Sera⸗ 
ae. a emmer, nach Bartkol In beyden die Vieh⸗ und Pferdmaͤrctte 

, ;vother gehende Dienk. und Mitw. 

Me felt / 1 den 4 Sont. nach Oſtern Sont. nach Perl Paul. Vieh⸗ 
Pferd » und Lelnwandemarckt den Freytag und Sonnab vorher / 3. 
Sont. nach Marien Geb. 4 Gong. vor Tathar. nei Vieh = und 
Pfe demarcke Sonnab. zuvor. 

Riga vom € Augaſt bis zum? Septembr. 2 

Rieſenburg / den 1 Donnerſt. nach Pauli Beschrung/ 2 Donnerſt. nach 
Een Enge Donnerſſ. nach Jatobl 4 Donnerſlatzs nach 
Michacl / N. Cal. 

Bak Ant Geheflen/ den i den 2. 

Roſenberg / 1 Diop nach Exaudt / Dienſt nachm Gent, nach Ja⸗ 
cobt / 3 Dienſt. nach Burchardt / A nach Nieolal. 

Saalfeld in Preuſſen / 1 Dienſlag nach Ocult, N. Cal. 2 Oienſtags 
nach dem 2 Sontag nach Teinttatis / M. Cal 3 Dienſtags nach 
Marta Geburt / A. Cal. - 

Shackiſche Bitte am rothen Rruge / x mitwochs nachm Sont, Sera: 
gef. n mitw. nachm 16. Sont. nach Trinit. 3 mitw. nachm 20, Sont. 
nach Teintt. Bieh⸗ und Pferdemarkt allemahl des Tages zuvor. 

Schlppendell / t mitwochs nach Petri Paulf, 2 mittwochs vor dem 
Bartenſteiniſchen Herbſimarckt / Bieh⸗und Pferdmarttt alemahl den 

ag zuvor. 
d e 1 auf Doroth. 2 zwey Tage vor Johann / z auf Catharinaͤ / 
bey jedem des Tages zuvor Wieh⸗ und Pferdemarckt. Faden ſie auf 
den Bont des Tages hergach. 

Schon Daumeran im Ampt Vase een nach Martini. 

Schoͤnecke / den 1 Donnerſt. in der Faſten / 2 Soutags nach Marga⸗ 
reth. 3 Sentags nach Brſuld. 

Schwet lowo / auf Martial. 

Schwetz / 1 mont, nach Max. Mein 2 auf Stantslat, 3 auf Joh. 4. 
mont, nach Mar. Geb. 5 mont. nach Franciſc 6 auf Rfiol, 
Senßburg / ı mitw. nachm = Sont. nach 3 Kon. 2. mitw nach Miſert⸗ 

cord. 3 mitw. nach Mar. Himmelfartg / 4 mitw. nach Martini. Je- 
den mont. und dienſt. zuvor Vleh ⸗ und Pferdmarckt. 
Seheſten / ı mitm. nach Mar Lichtmeß / 2 mitwochs nach pet Pault, 
Seburg / ven ı auf Jubilate / den Sontagsvor Martini den 3 Sons 
tags vor (ët, Der ! Vichmarckt auf Joh. Tau dena in Big · 
St. Barthol. 


Kurtzer Bericht wie die Poſten in Dantzig ankommen und abreiſen. 
Onn⸗ Mon und Donnerſtags kommt keine a" an, reiſet auch Feine ab. Dienſtags und Freytags M. 
D 


gens frühe kommt die Koͤnigl. Preußiſche P 


niſchen Briefen an. 


*. 


Soldan / c Dienſt. nech lichtmeß / 2 Oonnerſt. ver Palm . 
nach P u. Jacobi / 4 Dienſt. nach Michaelis KT 
Sorguttten Im Amt Schellen mem, noch H. 3 Kön, 2 % . 

Ovaſin. 3 mg vor Jac A mitw. nach Gall Jrallen ! It " 
Pferdmaͤrckte vorgehenden Dienſlag. AN 
Stargard in Preuffen, den a Sont, nach Johann / den 2 Bopa 

Sim Jud N Cal. x 

Stettin / 1 Sent nach Mar. Himmelf. ꝛ auf Tatharlnd. 

Stralſund / 1 auf Vitt / auf Nicolat. 

Stolpe i auf Invocavit / auſ pet. Pault / 3 Sontags vor Gin, e 

Straßburg in Preuſſen ı montags nach Ml faſlen / mont, nach ß 
melf. 3 Mont nach Drar Geburt. = 

Stuhm / ı Gent, vor Jacobt 2 Sont nach Martin!. 

Taptau / den 1 Dienſtags vor Himmelfarth Chriiy den 2 Dient 
mode Sont, vor Martint, y 
Taplauden, den macht Tage vor Lichtmeß am mont. anzufangır 
vierzehn Tage vor Michael den Sent anzufangen / alle mahl 2 

zuvor Pferd⸗ und Biehmarckt. 

Taran ı Dienſtag vor Reminiſc. Bel aber Mat Verk. ein / den e. 
mit woch hernach / 2 acht Tage vorm Creunburgiſchen Martintsmez 

Tverwiſch oder Targowa im Ampt Ortelsburg ı montage nag 
Sont nach Trinik. 2 den e montag nach Jacobi. 

Treptau auf Petel Pauli. 

Thorn / den i auf H.; Ken. den auf Trinit. den zu auf Sim. Judl. 

Thilſe / Dienſtags vor Michaels. 

Tigenpoff / ı auf Paul Bekehrung / 2 auf Margarethaͤ. 

Tolckemtt / 1. 14 Tage vor Oſtern / 2 auf ac. 3 auf Mart ini. 

Tauchel ı Montag nach Latare / auf Himelfahrt / 3 auf Marga rd 
Kauf Eliſabeth / e auf Luctär 

Warſchau / auf Hedwigis 

Welau den ı Otenſtags vor Jacobi / den 2 Dienſlags nachm ꝛ oi 
nach Btihael. 

Weyßerefrey⸗den 1 auf Mar. Lich tme ß 2 auf Georglt / z auf H. 
faltigteit / 4 auf Franelſcl / nach einem jeden Jahtmarckt ſoll 4 
ein Biehmarckt gehalten werden x 

Willenberg / den ı mont nach Judles / N. C. 2 montag nach Mir“, 

Wombrzizno / Auf Sim. Juda. (A. 

Wormdit den 2 Sont nach Johann den 2. Sont nach Galli. 

Zintin / den ı Dlenſtags nach dem Sont nach Jacob / den 2 Tel 

ſlags nach bein Soncag vor Galli, 


t mit den Leipzigern, Magdeburgiſchen, Berliniſchen, St: 
tiniſchen, Luͤbeckiſchen, Hamburgiſchen, Amſterdammiſchen, Antwerpiſchen, rann 


Londiſchen, Franzoͤſſſchen Ita 


Reiſet felbigen Nachmittag wieder ab auf Koͤnigsberg, nimmt Briefe init ſich ar Mie 


mel, Goldingen, Liebau, Mietau in Churland, Riga, Reval, Narva, Doͤrpt in Liefland und Noſtowier 


auch nach Kauen und Wildau in Littauen. 


Mitwochs und Sonnabends Morgens kommt die Konigl. Drenf‘ 13 


ſche ar von Königsberg an, reiſet felbigen Nachmittag wieder ab, und müſſen die Briefe ohnfehlbar um : 
Uhr i 


ſchon in die Poſtbude eingeſchickt ſeyn. 
adt / 


remen, Colt, Amſterdam, Antwerpen, Londen, Paris, Lion und andere Oerter in 


Venedig und Röm in Italien. 


Hanau, Weſel, Cleve. Item Stettin, Roſtock, Wißmar, Luͤbeck, Hamburg, C. 


Nimmt Bieffe mit ſich auf Hinter⸗und Vor. nern, Berlin 
Leipzig, Dreßden, Magdeburg, Helmſtadt, Braunſchweig, Hannoper, Minden, e 


Herſordt, ielefeld, Lie! 
ohenha gen, Oreſond 
Freu kreich, wie au 


Dienſtags und Freytags Vormittage kommt an die Warſchauiſche ur 


Thornſche Poſt, gehet ab Mitwochs und Sonnabends Morgens fruͤh, nimmt Brieſfe mit fi 
Marienwerder, Graudentz, Thorn, Warſchau, Cracau, Lublin * f 
und andere Oerter in Pohlen. 
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